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Menschenfreunden noch vergrößert wurde — ganz arme Staar -
kranke unentgeltlich in der Augenheilanstalt verpflegt und behandelt

- werden . Im Laufe der Zeit stifteten auch verschiedene Wohlthater

hier das Auge sich ausruhcn kann auf dichtem Laub , schweift
dort der Blick ungehindert über weite Rasenflächen , die von
seeartigen Gewässern durchzogen sind .

Bisher war der Park durch die Treptower Chaussee in

zwei Theile zergliedert , die jetzt aber , seitdem diese Chaussee
vor Kurzem „ gesperrt

" wurde , in ein Ganzes verschmolzen
sind , nach der linken Seite hin durch die Spree begrenzt ,
die hier durch ihre Breite und durch das rege Leben auf
ihren Wellen einen imposanten Eindruck macht . Diese
Chaussee wird übrigens das Auffinden der einzelnen Sehens¬
würdigkeiten und Gebäude wesentlich erleichtern , da man
von ihr aus nach rechts wie nach links jedes Ziel bequem
erreicht , wenn man nicht die Benutzung der kleinen elektrischen

Bahn vorzieht , welche in weiten Kreisen das umfangreiche
Ausstellungsgebiet durchmißt . Auf letzterem wird überall

noch fieberhaft gearbeitet . Himmel , was giebt es da noch

zu lhun , wie Vieles ist arg im Rückstand , wie Manches macht
den Eindruck des Halbfertigen , und während man an der
einen Stelle schon mit dem Einräumen der Ausstellungs¬
gegenstände beginnt , fängt man an der anderen erst mit dem
Bau dieses und jenes Pavillons anl Man könnte besorgt
dem Eröffnungstage entgegenschauen , wenn einen nicht die
Mienen der Architekten , der Park - und Ausstellungsbeamten
beruhigten und ihre kurzen , klaren Worte jeden Zweifel an
einem Nichtfertigwerden beseitigten .

Schauen wir uns denn zunächst das an , was heute
bereits vollendet oder doch so gut wie vollendet ist , und

zwar können wir da sofort beim Eingang in die Ausstellung
beginnen , wo markig und freundlich zugleich sich das Ver¬

waltungsgebäude erhebt und mit seinen Seitenflügeln die

Treptower Chaussee , auf welcher der stärkste Andrang zur

Ausstellung stattfinden wird , überspannt . Die Form ist
die eines alterthümlichen Portalbaues , der stark emporsteigt
und oben neben der schlanken , von breitem Ziegeldach
unterbrochenen Giebelfläche eine luftige Krönung durch zwei

achteckige Thnrmchen erhält , die keck und flott zum Himmels¬

zelt emporragen . Durch eine laubenariige Vorhalle gelangt
man zu dem einladenden Aufgang , von dem der Blick in

den malerischen Jnnenhof fällt , und weiter in die einzelnen
Räumlichkeiten , die drei Stockwerke füllen . Die nach der
Stadt

"
zu gelegene Front des Gebäudes wird von Max

Seliger einen reichen , farbigen künstlerischen Schmuck er¬

halten , der den Triumph der Industrie darstellen wird ;
auch die anderen Seitenflächen werden mit ornamentalen

Verzierungen , Wappen , Sprüchen rc . bedeckt werden .
Von diesem Eintrittsgebäude , an dessen beiden Seiten

Kassenschalter angebracht sind , gelangt man in wenigen
Minuten zu dem mächtigen Hauptgebäude , das , wie schon in

unserem ersten Streifzuge erwähnt , eine Grundfläche von

50,000 qm beansprucht und durchweg aus Eisenkonstruktion
mit Drahtwandbekleidung hergestellt ist , der Fußboden ist

Cementstrich , das Dach Holzbelag mit Pappe , das Oberlicht
und die seitlichen Fenster werden von Eisengerippen gehalten ,
während die Wandelhalle und die Kopfbauten aus Holz mit

Drahtputz bestehen . Dieser gewaltige Jndustriepalast setzt

sich aus einem Lang - und Querschiff zusammen , über deren

Vierung sich eine mit Aluminium bedeckte Kuppel in 50 m

Höhe erhebt , flankirt von zwei 60 m hohen Thürmen , deren

Dächer gleichfalls mit Aluminiumplatten eingedeckt find .

Die Vorderfront dehnt sich in einer Breite von über 200 m auS ,
die seitlichen Längsschnitte betragen 245 m , die Länge deS

Mittelgebäudes 220 m . Vom Haupteingang erstreckt sich

Die Mohtthatigkelts - Ginrichtirngeu
Wiesbadens .

( eigener Aufsatz für das „Wiesbadener Tagblatt
"

.)
Von Adolf Hahn .

( Schluß aus der Morgen -Ausgabe .)

Deutscher Reichstag .

O Stell » , 23 . April .
Am Bundesrathstifch v . Bötticher , v . Berlepsch . Fortsetzung

der Besprechung der Interpellation Freiherr v . Manteuffel , betreffend
die BundesratdS -Veroidnnng über den Bäckerei - und Konditorei¬
betrieb . — Abg . Vielhaben (Antis .) spricht sich gegen die Ver¬
ordnung ank und erklärt dieselbe für den Ausfluß der heutigen
falschen VolkSwirthschaftSlehre , welche die Interessen des Mittelstandes
nicht genug berücksichtige . Die Verordnung sei für das Bäckerei¬
gewerbe eine große Gefahr . Redner stellt in Abrede , daß
das I .ickereigewcrbe in fo besonderem Maße gesnndheitrschädlich
sei . Wenn die Sozialdemokraten so sehr für die Verordnung
einträten , so liege das daran , daß dieselben den Mittelstand über¬
haupt ruiniren möchten . — Abg . Richter ( sreis . VolkSp .) stellt in
Abrede , daß er , wie gestern Herr Hitze behauptete , im Jahre 1891
dem § 120e zugestimmt habe , und führt dann aus , es fei ihm doch
zweifelhaft , ob die Verhältnisse im Bäckergewerbc wirklich so liegen ,
daß der Bundesrath zu einer solchen Verordnung befugt fei .
So viel stehe aber fest , daß der Bundesrath zum Erlaß der Ver¬
ordnung nicht verpflichtet gewesen sei , denn davon stehe nichts im
§ 120e . Redner geht dann ausführlich auf die Verordnung selbst

Anzeigen - PrelS :
Die einspaltige Petitzeile für locale Anzeigen
15 Psg ., für auswärtige Anzeigen 25 Pfg . —
Reklamen die Petitzeile für Wiesbaden 50 Pfg .,

für Auswärts 75 Pfg .

2847 Kranke ( 1696 männlichen und 1151 weiblichen Ge¬

schlechts ) behandelt . Hiervon gehören 805 in die Klasse
der stationären Kranken , die also in der Anstalt nicht nur

ärztlich behandelt , sondern auch für eine bestimmte Zeit vollständig
verpflegt und beköstigt wurden . Die Zahl der Verpflegungstage
betrug für diese stationären Kranken 20,712 . Im Jahre 1895 , dem
40 . Jahre des Bestehens der Anstalt , wurden 2837 Angenkranke be¬

handelt , von denen 836 in die Anstalt ausgenommen und verpflegt
wurden ( Zahl der VcrpflegungStage : 22,115 ) . 10 Staarkranke er¬
hielten kostenlos das verlorene Augenlicht wieder . Während des
40 - jährigen Bestehens der Anstalt wurden im Ganzen 62,049 Angen -

kranke behandelt , davon waren 22,552 in die Anstaltspflcge auf -

gcnommen , 16,541 Operationen ( darunter 3810 Staaropcrationeu )
wurden ausgeführt . Unser Regierungsbezirk und die Stadt Wiesbaden
stellen den weitaus größte » Lheil der Kranken , doch koiumeu auch
viele aus dem Großherzogthum Hessen , ein kleinerer Theil gehört der

Pfalz , den benachbarten Regierungsbezirken , dem übrigen Deutschland
und sogar dem Auslände an . Daß die Anstalt aber nicht mir eine große
Anzahl Patienten aufzuweisen hat , sondern auch viele großartige
Heilerfolge erzielt , dürste wohl bekannt sein . Um mir ein Beispiel
anzuführeu , möchten wir erwähnen , daß im Jahre 1894 in der An¬

stalt allein 180 Staaropcratioiien , von denen nur 3 ohne Erfolg
waren , ausgefiihrt wurden . Aber nicht nur ehemals Sehenden haben
die bewährten Aerzte der Anstalt schon oft die schlummernde Sehkraft

wiedergegeben , auch die Augen Blindgeborener haben sic dem

goldenen , göttlichen Lichtstrahl erschlossen . Leider kommt es noch
vor , daß Leute au » Scheu vor den erwachsenden Kosten die Hülfe der
Anstalt zu spät in Anspruch nehmen und dadurch ihre Sehkraft ein -

büßen , welche in früherem Stadium der Erkrankung zu erhalten
gewefcn wäre . Ein Weg , diesen Unglücklichen rechtzeitige Hülse zu¬
zuführen , dürfte in der Errichtung einer größeren Anzahl
weiterer Freistellen liegen . Menschenfreunde oder Korpo¬
rationen , welche hier helfend eingreifeu wollen , können Karten für
vierwöchentlichc Verpflegung und Behandlung mittelloser Augcnkrankcr
gegen einen Jahresbeitrag von 40 Mk . durch die Anstalt erhalten .

Wir möchten nicht schließen , ohne noch hcrvorgehoben zu haben ,
daß laut in den Jahresberichten der Angenheilanstalt immer wiedcr -
kcdrcnder Mittheilungen gar manche Augenleiden sicher verhütet
werden könnten . Danach genügt es bei Personen mit ganz gesunden
Augen und Augenlidern,wenn sic sich mit Wasser von Ziinmcricmpcratur
und Seife — die Augen waschen ; bei gewissen krankhaften Zuständen
de » Auges oder Neigung zu denselben , insbesondere bei Nöthuug und
Krusten sowie Schuppenbildung der Lider , Neigung zu Gerstenkörnern ,
dem sogenannten „ Buttern " de « Auges , ist es dagegen dringend an -
zurathen , die Augen vermittels eines Schwämmchens mit lauwarmem
Wasser und Seife ( die auch in das Ange dringen darf ) zu wafchcu .
Viele Augenleiden , ja 20 pCt . aller Erblindungen , könnten verhütet
werden durch größere Reinhaltung nicht nur der Augen , sondern
des ganzen Körpers . Die Wichtigkeit der Reinlichkeit ini AUgcmeiiicn
für das Wohlbefinden des menschlichen Körpers und somit auch
des Geiste ? ist ja in besseren Kreisen wohlbekannt , weniger aber in
den untersten Schichten der Bevölkerung , die mau deshalb immer
wieder von Neuem aufklären sollte .

Inder Zuckersteuer - Kommisfion des Reichstags , in welche
der Abg . Müller - Fulda wieder eingesetzt ist , beantragte letzterer heute
von Neuem die Einführung einer Betriebssteuer , die nach dem Satz
der Regierungsvorlage erst bei einer Ausbeute von einer Million
Kilogramm pro Jahr beginnen soll . Die Regierungsvorlage hatte
' / - Million Kilogramm vorgesehen . Dabei gab der Abg . Müller -

Fulda die Erklärung ab , daß die Vorlage ohne eine Betriebssteuer
für seine Fraktion nuauuchmbar sei , daß er aber auch bei der An¬
nahme seines Antrags über eine Exportprämie von l Mk . 85 Psg ,
nicht hiuausgehen könne . Der Antrag wurde abgelehnt , dagegen
der Antrag Paasche angeiiommen , wonach die Betriebssteuer nur
nach Uebeifchreitung des Kontingents eintreten soll , und zwar in
Höhe der gewährten Ausfnhrvcrgütnng . Die Exportprämie wurde
sodanu nach dem Kompromißautrag des Abg . Mever - Danzig
auf 2 Mk . 50 Pfg . festgesetzt . Die nächste Sitzung findet Freitag
statt . Die Hoffnung auf das Zustandekommen des Gesetzes ist wieder
beträchtlich gesnukeu .

( Nachdruck verboten .)

Strelfziige durch die Berliner Gemerbe -

Ansstrünng .

Von Paul Lindenberg .
II .

O , in welch bezaubernd anmuthiger Weise hat sich die

allgütige Mutter Natur an unserer Ausstellung betheiligt !

Das ist jetzt eine Frühlingswonne , dort im Treptower Park

umherzuwandeln , wie sie dem Großstädter ach nur so selten

zu Theil wird . Im ersten prangenden Grün stehen Bäume

und Büsche , mit leichtem , sammetartigem Flaum bedecken

sich die Rasenflächen , buntfarbige Crocusse und zarte Mai¬

blumen sprießen aus den Beelen hervor , und während Fink
und Amsel schon ihre ersten frohen Weisen erschallen lassen ,
hält auf den Teichen das Entenvolk seine schnatternden Be -

rathungen ab und ziehen Schwäne gelassen ihre Kreise durch
die blaue Wasserfläche . Dieser Park an sich , innerhalb der letzten

zwölf Jahre auf sumpfigem Terrain zum Theil durch Menschen¬

kunst entstanden , wird nicht am wenigsten das Erstaunen
der Fremden erwecken , und auch vielen der Berliner Besucher
war er bisher unbekannt , da diese Gegend hier vor dem

Schlesischen Thor bei uns in nicht allzu gutem Ansehen

steht und von den wohlhabenderen Kreisen bisher meist

gemieden wurde . Und wie vornehm , wie stattlich präsentirt
sich jetzt dieser Park , der viel von den schönen englischen

| Landschaftssitzen an sich hat und , trotz seines schnellen Ent¬

stehens , nichts Gekünsteltes , nichts Enges und Kleinliches

aufweist ; breitkronige Baumgruppen spenden oder werden
im Sommer willkommenen Schalten spenden , Flieder und

Jasminhecken schließen lauschige Ruheplätzchen ein , während
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13,000 Abonnenten .

ein und kommt zu dem Schluß , daß die Verordnung fo
viele Ausnahmen zulaffc , daß der Bäcker sich noch einen
Syndikus werde halten müsse » , um durch alle Maschen durch -

zukommen . Da sei doch der einmal gemachte Vorschlag , einen
Miuimalruhetag festznstellcii , viel richtiger gewesen . Ans den jetzigen
Verhandlungen könne man den Schluß ziehen , daß , wenn er sich
wieder einmal um solche Dinge handle , mau bester den Weg der
Gesetzgebung beschreite . — Abg . Graf Bismarck ( sraktiouSloS )
betont , der Vorredner habe die wesentlichsten Bedenken gegen die
Verordnung sehr treffend dargelcgt . Namentlich bezüglich der letzten ,
staatsmännischen Ausführungen des Vorredners theile er dessen Stand¬
punkt durchaus . ( Hört , hort ! Heiterkeit .) Viel Unruhe habe die
Verordnung gestiftet und viel Urtznfriedenheit . Namentlich die kleine »
Meister sühltcu sich durch biefe Maßregel vom grünen Tisch schwer
bedroht , eine baldige Organisation des Handwerk « sei dringend

"

wünschenswert !, , die Verordnung möge so schnell wie möglich ver -
fchwiudcn . — Minister v . Berlepsch kommt ans die Verhandlungen
im Jahre 1891 zurück und macht der Rechten dabei den Borwurf ,
daß sic den 1891 beschrittenen Weg verlassen habe , wahrend die
Regierung noch auf demselben beharre . ( Widerspriich des
Grafen Bismarck . ! Von einer Seite , fo fährt der Minister
fort , ist uns sogar zum Vorwurf gemacht worden , daß wir nuS
mit den Verhältnissen in der Konfektionsbranche beschäftigen . Haben
Sie es denn ganz vergessen, daß es gerade 4 Wochen her sind , daß
Sic dcr Negierung zuriefen : Thue Du hier Deine Schuldigkeit I I Leb¬
hafter wiederholter Beifall bei den Sozialdemokraten .) Sie machen
doch nicht bloß Gesetze , um sic nachher uneingeführt zu lassen ?
( Erneuter Beifall .) Was das Handelsgewerbe anlangt , fo besteht
auch dort Ausbeutung genug , aber beruhen Sic sich ! In Bezug auf
das Handelsgewerbe giebt § 120s den Regierungen solche Befugnisse
nicht . Die Frage des VerordnnngSrechtS ist grundsätzlich schon
1891 gelöst , und da halte der BundeSrath durchaus das
8iecht zu seinem Vorgehen . Nach keiner Richtung hin wird die
Verordnung mit Recht angefochten werden können . ( Beifall links . )
— Abg . Roesicke ( wild ) bezeichnet es als ein seltsames Ereigniß .
daß Gras Bismarck mit dem Abg . Richter übereinftimme . Er tritt
des Weiteren für die Verordnung ein . Die Debatte wird geschlossen .
Damit ist die Besprechung der Interpellation beendet . — Abg .
Hup cd en ( wild ) erklärt noch , er stehe nach wie vor auf dem
alten konservativen Standpunkt deS Maximalarbeitstages . — ES
folgen Wahlprüfnngen . Weber die Wahl des Abg . Wamhoff
( nat . - lib . ) entsteht eine längere Debatte , da der Abg .
Liebermann v . Sonnenberg ( Antis .) es rügt , daß einWahl -
Beisitzeuder und ein AmtSvorsteher sich schwerer Wahlfälschungen
schuldig gemacht hätten , ohne daß gegen sie von Amts wegen ent »

geschritten worden sei . Das HauS beschließt , den Reichskanzler z»
ersuchen , der preußischen Regierung den Wahlprüfungsbericht nebst
Akten zur Kenntuißnahme und geeigneten Veraulaffnng ins¬
besondere in Rücksicht auf eine bestimmt bezeichnete amt¬
liche Wahlbceinflussung milzutheilen . Die Wahl des Abg . ColbnS
beantragt die Kommission für gültig zu erklären . — Abg . Bebel
( Soz .) beantragt Ungültigkeitserklärung . — Abg . Fischcr ( Soz .)
begründet diesen Antrag mit den vielfach vorgekommenen amtlichen
Erschwerungen und Behinderungen der sozialdemokratischen Wahl -

Agitation . — Nach weiterer Debatte beantragt Abg . Spahn ( Centr .)
die Sache nochmals an die Komnnssion zuruckzuverweiseu , welcher
Antrag angeuonimcn wird . Schluß 5 ' / « Uhr . — Morgen , 1 Uhr :
Wahlprüfnugen .

44 . Jahrgang .

Erscheint in zwei Ausgaben . — Bezugs -Preis :
SO Pfennig monatlich für beide Ausgaben
zusammen . — Der Bezug kann jederzeit be¬

gonnen werden .

Die Augenheilanstalt bietet armen Angenkranken , ohne
Unterschied der Konfession , unentgeltliche ärztliche
Behandlung , auch Arzneimittel können armen Patienten im Be -

dürfnißfallc kostenfrei gewährt werden . Die Anstalt theilt sich in
eine stationäre Klinik für Solche , die neben ärztlicher Behand¬
lung volle Verpflegung erhalten , und in eine ambulatorische
Klinik für diejenigen Augenkranken , welche in bet täglich von
11 bis 1 Uhr (fattfinbenbeu Sprechstunde ärztlichen Rath und Hülfe
empfangen . Es existireu zwei Verpflegungsklaffen mit ent -

fprecheuden Verpflegungssätzen für bemitteltere und weniger bemittelte
Kranke . Jeder Augenkranke kann fofort in die Anstalt auf «

genommen werden , sobald es der Zustand seiner Augen uöthig
macht , gleichviel ob eine Entschädigung für Verpflegnugs -

kosten ( die ärztliche Behandlung geschieht in allen Fällen
unentgeltlich ) zu erwarten ist ober nicht , wenn die
Räume der Anstalt es nur irgend gestatten . Die Kranken¬

pflege liegt in den Händen einiger Schwestern des hiesigen

„Vereins vom Rothen Kreuz
"

, dtc unter der Leitung einer
Oberschwester stehen . — Durch die Hochherzigkeit und auf Anregung
einer ungenannten Dame wurde es der Anstaltrvcrwaltung im

Jahre 1883 möglich , einen Kapitalstock zu gründen , ans dessen
Rcvcnüen heute — nachdem derselbe nach und nach von edlen
Menschenfreunden noch vergrößert wurde — -

kranke unentgeltlich in b " ----- q -

fjr ei ft eil en zur gänzlich kostenlosen Verpflegung bedürftiger
Angenkranker , ohne Unterschied dcr Art ihres Leidens . - Die
in der Anstalt Hülse suchenden mittellosen Augenkrankeu
erhalten Fahrpreisermäßigung auf Staatreisenbahnen
zur Reife hierher und zurück nach ihrem Wohnsitz . —

Da stets große Ansprüche an die Anstalt gestellt werden , so hat sie
natürlich auch große Unkosten . Wir möchten deshalb hier Einiges
über die Einnahmequellen der Anstalt sagen , die in jährlichen frei »

willigen Beiträgen , Vermächtnissen und Geschenken , sowie Vergütung
der Auslagen für Kranke bestehen . ( Kranke He dazu in der Lage
find , zahlen die sehr mäßigen täglichen Verpflegungskosten für Kost ,' Wohnung , Heizung : c. ; für Verpflegung gänzlich mittelloser
Kranker sucht die Anstalt eine Entschädigmig von der in
Betracht kommenden Gemeinde zu erlangen , in Fällen , wo dieses
nicht möglich ist , wird , wie schon oben angcbeuiet , die Verpflegung
unentgeltlich gewährt .) Die königlichen , kommiinalständischeii
und Kommunal - Behörbeu fördern die Bestrebungen der Anstalt ,
auch ans der Kurkasse der Stadt Wiesbaden wird alljährlich eine
Beihülfe gewährt , viele Einwohner unserer Stadt und unseres
Regierungsbezirks zahlen regelmäßige Beiträge oder unterstützen die

Anstalt durch einmalige Geschenke ober Vermächtnisse , schließlich sind
noch die vielen Ausländer , die , wie oben näher aiisgeführt , von

jeher eine offene Hand für die Anstalt hatten , zu erwähnen . Be -
wndcrs bemerkeuswerth ist hier , daß die Kaiserin Friedrich , damals
Kronprinzessin des Deutschen Reiches , wiederholt die Anstalt be¬
suchte und zu ihren Gunsten im Jahre 1878 einen Bazar ver¬
anlaßte , ans dessen Ertrag die Anstalt 10,000 Mk . erhielt . Auch
die Frau Prinzessin Christian von Schleswig - Holstein besichtigte
und beschenkte die Anstalt . Prinz Albrecht von Preußen , Regent
von Braunschweig , wie die Fran Prinzessin Luise von
Preußen geben fortgesetzt der Anstalt Beweise ihrer Huld .
Daß aber der von milder Hand fo reichlich ausgestreute Samen die

schönsten Früchte zeitigt , das lehrt » ns ein Blick in die statistischen
Nachrichten der Anstatt , die einst mit 6 Betten ihre Wirksamkeit
begonnen hatte , heute aber mit 90 Betten kaum den Ansprüchen ,
die au sie gestellt werden , zu genügen vermag , sodaß schon das Hans
Elisabethenstraßc 11 ( das heutige AustattSgcbände ist Nr . 9 der
Elisabethen - und Nr . 30 der Kapcllenstraße ) angekauft worden ist ,
um dasselbe für eine spätere Erweiterung der Anstatt zu ver¬
wenden . Im Jahre 1894 wurden in der Augenheilanstalt
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glmiben ,
•. Maria

bei Zeiten seine Einlaßkarte . Allerdings auch ganz abgesehen von
dem hohen vaterländischen Zweck der Veranstaltung , versprechen die
künstlerischen Leistungen selbst wahre Hochgenüsse , und zwar nach
mannigfacher Hinsicht . Im Allgemeinen ist über das intercffantc
Programm an dieser Stelle schon geredet . Wir gs
ans den Vorträgen unserer Gcsangsmeistcriu Frau Dr . ______
Wilhelms aber noch aus eine Nummer besonders auf¬
merksam machen zu sollen : Dieselbe wird nämlich die be¬
rühmte Franz Schubertsche Komposition : »Der Hirt ' auf
dem Felsen

"
zum Vortrag bringen und zwar in der brillanten

Orchestrirung des Leipziger Gewandhaus - Kapellmeisters Karl
Reinecke . Das famose Clariucitensolo derselben wird , wie wir
hören , der König !. Kammermusiker Herr Krahner spielen .
Beethovens große „ Perfido

"- Arie ist seit dem Musikfest hier nicht
mehr gehört worden . Zuletzt hat Frau Dr . Wilhelms dieselbe be¬
kanntlich im König ! . Opernhausc zu Berlin gesungen und zwar
mit ganz seltenem Erfolge . Das Werk gilt ja bekanntlich für die
beste Leistung unserer gefeierte » Mitbürgerin .

* Kersch irdene Mitthrilnngrn . August Junkermann
hat seine höchst erfolgreiche „ Rcutcr - Lournöe " dieser Tage in Basel
hcendet und kann sich nun bei uns wieder auf seinen wohlverdienten
Lorbeeren ausruhen . Für die nächste Saison wurden ihm glänzende
Anträge für Rußland gemacht , welche er auch auzunehmen gedenkt .

Landesmeliorationen nicht gemacht sei . Die Kommission hat kein «,
Anstand genommen , nicht nur die in den früheren Etats bereis
befindliche Zuweisung aus allgemeinen Mitteln an dm Melioration »,
fonds — in Höhe von 40,000 Mk . — wiederum zur Genehmigung
vorzuschlagcn , sondern auch die vom Landesaurschuß vorgeschlag « ,
Erhöhung dieses Betrags um 10,000 Mk ., also auf 50,000 Mk
gutzudeißcn . Der Antrag der Kommission wird angenommen .

Den Bericht der Finanz - Kommisfion zu dem Gesuch bei
Direktoriums des „ Vereins Nassauischer Land - und Forstwirthe '
um Unterstützung der landwirthschaftlichen Winter ,
schulen erstattet Abg . Freiherr v . d . Goltz - Weilburg . Di «
Kommisfion beantragt und die Versammlung beschließt den Landes ,
ausschuß zu ermächtigen , die fraglichen Schulen aus dem Landes ,
Meliorationsfonds in der seitherigen Weise zu fördern .

Abg . Frhr . v . d . Goltz berichtet sodann Namens der Finanz »
Kommission über die Prüfung des Antrags des Abg . Graf Schließen
uud Genossen auf Einstellung von 4000 Mk . zur Unterstützung
der landwirthschaftlichen Fortbildungsschulen . Er
beantragt , den Antrag dem LandcSausschuß zur Erwägung zu über ,
weisen . Abg . Dr . Holdheim - Frankfurt möchte dies in dem
Sinne gethan habe » , daß der Landesausschuß ersucht werde , die
Frage zu prüfen , in welcher Weise die gewerblichen und landwirth ,
schastlichen Fortbildungsschulen überhaupt zu unterstützen seien , und
dem nächsten Landtag darüber Vorlage zu machen . Nach kurzer
Debatte , an welcher fich die Abgg . Alberti , Beckmann , Schliessen ,
Sartorius und der Berichterstatter betheiligte » , wird der Antrag
der Kommission , sowie derjenige des Abg . Dr . Holdheim an »
genommen .

Auf Antrag der Finanzkouimisfion ( Berichterstatter : Abg .
Dr . Flesch ) wird der Etat des Meliorationsfonds uud
des Meliorations - Reservefonds für 1896/97 unverändert
festgesetzt .

Uebcr die Prüfung de ? Antrags des Abg . Dr . Beckmann und
Genossen aufUeberweisung von 50,000 M k. aus allgemeinen
Mitteln zur Unterstützung des Gemeindewegebaues
Seitens der Fiuauzkomuitssion berichtet Abg . Dr . Lieber . Die
Kommission hält den Antrag im Augenblick vom finanziellen
Standpunkt aus für noch nicht spruchreif . Bei der An¬
nahme bleibe noch die Frage übrig , wie die Mehrausgabe
zu finanziren sei . Bei dem bevorstehenden Schluffe der Session Hobe
cs die Kommission abgelehut , diese Frage zu erörtern . Die Unter¬
stützung des Vicinalwegebaues habe ein wesentlich anderes Gesicht
bekommen von dem Tage an , wo jede Mehrausgabe eine Erhöhung
der Bezirkssteuer bedeute . Es solle , so führt der Berichterstatter
weiter aus , kein Gegensatz zwischen Stadt und Land in die Selbst -
Verwaltung hineingetragen werden . Es solle aus eine möglichst
gleiche Austhcilnng von Lasten und Genüssen hingewirkt werden .
Der mit 7 gegen 4 Stimmen beschlossene Kommissionsantrag geht
dahin : „ den Beschluß zu vertagen und den LandcSausschuß zu er¬
suchen , dem nächsten Kommunal -Landtag eine Nachweisung über den
Flächengchalt und die Steuerkraft der Kreise , sowie die jährlichen
Aufwendungen für die Landstraßen und die Zuschüsse zu Vicinal¬
wegebauten in den letzte » 5 Jahren vorzulegen .

" In der längeren
Diskussion hierüber ergreift zunächst Abg . Dr . Beckmann da »
Wort , nm seinen Antrag zn begründen uud darauf hinzuweisen ,
daß der Betrag von 50,000 Mk . dem Etat der Erbauung der
zweiten Irrenanstalt entnommen werden könne . Abg . Dr . Geiger
spricht gegen den Antrag , insbesondere auch gegen dessen spätes Ein » ,
bringen . Abg . Dr . 811 b er ti kann cs nicht billigen , daß mit der
Prüfung solcher Fragen der Laudcsausschuß umgangen werde . Er
müsse sich dagegen verwahren , daß dem Antrag Beckmann statt -
gegeben werde . Abg . Dr . Fles ch wendet sich ebenfalls gegen diesen
Antrag und HerrLanderdircktor Sartorius hebt hervor , es habe
sich ein ganz dringendes Bedürfniß zur Verbcfferuug der Vicinal -
wegc geltend gemacht , dem Rechnung getragen worden sei und der
Kommunal -Landtag bleibe sich treu , wenn er dieses Bestreben unter¬
stütze . Abg . Epstein - Nassau befürwortet den Antrag Beckmann .
Derselbe wird darauf mit 22 gegen 21 Stimmen angenommen .

Der Etat des ständischen Wegebaufonds für 1896/97
wird in der ursprünglichen Faffung genehmigt . Dem Etat de »
Fonds für die Unterstützung des GemeindewegcbaueS
für 1896/97 werden dem obigen Beschlüsse entsprechend 50,000 Mk .
zugcsctzt und dieser Betrag der Ueberweisung au » allgemeinen
Mitteln an den Fonds für die Errichtung einer zweiten Irrenanstalt
von 183,200tot . entnommen . — Sodann wird der Haupt - Etat
unter Beiücksichtiguiig der Beschlüffe , wonach für die Vorarbeiten der
Lahnkanalisirung 2700 Mk . und für die Natural - VcrpfleguiigS »
stationcii 3000 Mk . mehr , als vorgesehen , bewilligt wurden , genehmigt .

Die Herren Minister für Landwirlhschaft , Domaiucn und Forsten
und des Innern haben einen Gesetzentwurf zur Verpflichtung
der Gemeinden in den Landkreisen der Provinz Hessen -Nassau
zur Bullenhaltung ausarbcitcn lassen . Danach hat die Ge¬
meinde die Verpflichtung , eine dem Bedürfniß entsprechende Anzahl
von Bullen anzuschaffcn und zn unterhalten . Die Anzahl der Bullen
wird als eine ungenügende aiigesedc » , wenn nicht für jedes volle
ober angefangene Hundert von Kühen oder deckfähigen Rindern
mindestens ein Bulle vorhanden ist . Darüber , ob dies der Fall ,
hat die Kommunal - AufsichtSbehördc zu entscheide » . Die Unter -
Ha I t u n g der Bullen darf nicht andenMindestfordernden
im öffentlichen Aufgebot vergeben werden . Auch ist das so -
genaiinke Rcihumhalten unzulässig . Mit Genehmigung des
Kreisausschusscs können mehrere benachbarte Gemeinden sich zu einem
Bullcnhalt '.lngSverbande vereinigen . Eine solche Vereinigung kann
auch durch Beschluß des KreiSauSschusfeS angeordnet werden , wenn
eine oder mehrere Gemeinde » für sich allein außer Stande sind , den
Vorschriften dieses Gesetzes zu entsprechen . Der Kreisausschuß kann

Deutsches Keich .
* 8of - « Nd Personal Nachrichten . Wie der „ Lokal - Anz . "

meldet , wird Fürst Ferdinand von Bulgarien auf Ein -

tzdung des Kaiser ? der Eröffnung der Berliner Gewerbe -
Ausstellung beiwohnen . Der Fürst trifft bekanntlich am
30 . d . M . hier ein . Er hat sich nut deshalb von Petersburg zuerst
nach Paris begeben , weil Kaiser Wilhelm bis zum 29 . April von
hier abwesend ist . — Der Rücktritt des französischen Bot¬
schafters Herbette am Berliner Hofe ist , wie das „ Tageblatt "

erfährt , nunmehr eine beschlossene Sache . Der Rücktritt dürste im
Sepicmbcr erfolgen .

* Berlin , 24 . April . Die Berliner Ruderer

wollen dem Kaiser gelegentlich seiner Fahrt zur Gewerbe -

Ausstellung am 1 . Mai eine großartige Huldigung dar¬

bringen . — Zu der von verschiedenen Blättern gebrachten
Meldung von einer bevorstehenden größeren Artillerie -

Vorlage , die dadurch nöthig sei , daß der französische

Kriegsminister von der Kammer einen Kredit von 470 Millionen

zur Bewaffnung der Feldartillerie mit Schnellfeuergeschützen
verlangt , bemerkt die „ Post '

, daß diese Mittheilung mit

größter Vorsicht aufzunehmen sei . Ein Vorgehen Frank¬
reichs und Rußlands in der Frage der Ncubewaffnung der

Feldartillerie werde fteilich auch Deutschland zur Einführung
von verbesserten Feldgeschützen zwingen , aber die Nachricht
von der französischen 470 Millionen -Forderung habe bisher
noch keine Bestätigung gefunden .

* Der Knndror ath hat in seiner gestrigen Sitzung der Vorlage
vom 26 . Februar d . Js ., betreffend beit Etat der Salzsteuer -

verwaltungskosten für dar Fürsteuthum Neuß j . L ., sowie dem Ent¬
wurf Don Bestimmungen über bie weitere Bearbeitung ber Ergebnisse
der Berufs - und Gewerbezählung vom 14 . Juni 1895 , letzterem mit
etniaen Abänderungen , bie Zustimmung erlheilt . Den zuständige »
Ausschüssen wurden überwiese » bet Handels - und Schiffahrtsvertrag
zwischen dem Reich und Japan nebst einem Konsulatvertrag , der Ent -
Wnrfvon Bestimmungen zur Abänderung ber Verorbuung vom 16 . Juli
1882 über die Einrichluiia von Strafregistern : c. und ber Berich ! ber
Kommission für die Prüfung ber Zolleinrichtungen unb des
Zollverwaltungskosten - Etats für Bremen . Von bet Denkschrift
über die Ausführung ber seit bem Jahre 1875 erlassenen Anleihc -

e wurde Kenntniß genommen und außerdem eine Reihe vo »
iben behandelt . Der Gesandte ber Hansestädte , Klügmann , ist

zum stellvertretenden BundesrathSbe .vvllmächtigten für Bremen er¬
nannt worden ; ber hessische Geheime Staatsrath Hallwachs ist aus
dem BmibeSrath ausgeschieben .

Ausland .
♦ Oesterreich - Ungarn . Wie bas „ Neue Wiener Tagebl . "

erfährt , wird sich zu der Krönunasfeier in Moskau die Musik¬
kapelle eines österreichisch - ungarischen Regiments
iu Uniform begeben .

♦ Italien . Auf Verlangen des Generals Baldiffera erbauen
die Genietruppen in größter Eile eine Anzahl Brücken für Eritrea .
Man folgert hieraus , daß Baldiffera trotz der Regenzeit die Campagne
gegen die Abeffynier fortsetzen wirb . — Die Vertheidiger des
Generals Baratieri beantragen , den Geisteszustand des Generals
ärztlich zn untersuchen . Sic behaupten , daß ber General zur Zeit
ber Schlacht von Adna nicht zurechnungsfähig und außerdem Alko¬
holiker war .

* Frankreich . Der radikale „ Jour " bedrohte den Präsidenten
bei Republik mit persönlichen Angriffen vor Ende des Monats ,
wenn et nicht seine Demission gebe . In politischen Streifen knüpft
man an diese Drohungen bie Vermulhuna , ein neues Ministerium
werde ein Gesetz zum Schutz des Präsident « : beantragen .

* Rußland . Wie ber „Post " telegraphisch gemeldet wird , ist
Graf S ch n w a l o w abermals nach Petersburg berufen worben .
Er Dürfte bas Hofministerium bald übernehmen . .

* Türkei . Aus Kreta werden wieder Uurnhen gemeldet .
Die mit ber letzten Post eingelaufenen Nachrichten melden vo » einem
Kampf , in welchem fünf türkische Soldaten und ein Christ ge -

tpbfet wurden .

Aus Kunst und Keben .

— Königliche Schauspiele . Nach den bereits feit sieben
Wochen schwebenden , soeben zum Abschluß gelangten Verhandlungen
tritt bie Gtoßherzoglich badische Kammetsäugerin Frau Luise
Reuß - Belce am 1 . September d . I . in den Verband des hiesigen
König ! . Theaters . — Fräulein Schi ff machet , welche vom Hof¬
theater in Dessau kontraktlich retlamirt ist , hat unter diesen Um¬

standen ihr Gastspiel abbrechen müssen . — Das Gastspiel ber Frau
Appelt - Pennarini wird wegen einer leichten Jitdisposition
ber Künstlerin auf einige Zeit verschoben worden .

* Königliche Schauspiele . Sie nächsten Sonntag , Vor¬
mittags 117 » Uhr , int König !. Hoftheater zum Vortheil des
Kyfshäusct - Denkmals geplante Matiuöe findet in allen Kreisen
unserer Stadt bie regste Antheilnahme . Jedenfalls sichere man sich

30 . Kommmlut - Kuudlag des Keg . - Krz .

Wiesbaden .

— Wiesbaden , 24 . April .
In bet heutigen sechsten öffentlichen Sitzung wurde

sofort in die Tagesordnung eingetreten und dieselbe wie folgt erledigt :
Namens bet Finanz - Kommission berichtet Abg . Born - Erben -

heim über folgende Gegenstände : a ) Gesuch des Dillkreises um Ge¬
währung eines Zuschusses von 75,000 Mk . zn den Kosten des
Grunberwcrbs ber Eisenbahn Herb orn - Weidenhaufen
unb b ) ein gleiches Gesuch des Streifes Biedenkopf um Zuwendung
von 35,000 Mk . zu gleichem Zweck . — In Anbetracht , daß eine
Verschiebung ber Angelegenheit nicht zweckmäßig erscheint , wird
beantragt : „ Für den Dillkreis einen Zuschuß von 60,000 Mk .
und für den Kreis Sieben topf 40,000 Mk . zu bewilligen unb
zwar sollen 45,000 Mk . aus bem Wegebausonds unb 55,000 Mk .
aus allgemeinen Mitteln entnommen werden . Der Antrag wird
angenommen .

Der Antrag des Abg . Dr . Meister auf Einstellung von
15,000 Mk . Zuschuß zu den Grunderwcrbskosten für die Eisen¬
bahn Homburg - Friedberg wird von dem Antragsteller
zurückgezogen , da es sich für ihn empfehle , sich an den Landekausschnß
zn wenden .

Ucber die Prüfung des Vortrags , betreffend bie allgemeine
Herabsetzung bes Zinsfußes für Hvpotheken aus der
Nass . Lanbesbank unb Sparkasse von 4 pCt . auf
38 ; . p C t ., berichtet Namens der Finanz - Kommission Abg . Fromme -
Dillenburg . Die Anträge ber Koutmission gehe » bahin : „ Der
Kommnnal - Laitbtag wolle beschließen : 1 . De » Zinsfuß für sämint -
lichc hypothekarische Darlehen ber Landesbank und Sparkasse vom
1 . Jannar 1897 ab auf 37 « pCt . herabzusetzen ; 2 . dtc Direktion
ber Laubesbank anznweisen , ben Reservefonds ber Landesbank aus
ben als „ eignes Vermögen der Landesbank "

gebuchte » Neberschüssen
früherer Jahre stets auf bie im § 7 des Laubesbankgesetzes vom
25 . Dezember 1869 bestimmte Höhe zu ergänzen ; 3 . die
Gesuche von Darlehnsnehmer » aus Biebrich , Langenschwalbach
unb Weißkirchcn um Herabsetzung bes Zinsfußes durch
ben Beschluß zu 1 . für erledigt zu erklären .

" — Abg .
Dr . Barren trapp präzisirt seinen ablehnenden Standpnnkt
und führt aus , es sei ein noch nie bagewesener Fall , baß man einem
Schulbuct , ohne daß dieser es verlangt habe , ben Zinsfuß hetab -
setzc . Der König !. Stommiffarius , Herr Regierungspräsident
v . Tcppcr - Laski , beschränkte sich darauf , Namens ber Staats¬
regierung fein volles Einverständnis ; mit ben gestellten Anträgen zu
koustatiren . Abg . D . Flesch - Frankfurt führt zur Begründung
seines ablehnenden Standpunkts ans , die Zinsrednktion nütze nur
Einigen , schädige aber die Gesammtheit , indem dieselbe bei der
Verringerung der Neberschüsse der Bank durch Erhöhung der Bezirks -
fteuer belastet werde . Auf Veranlassung des Abg. Dr . v . 3bell
wird festgestellt , daß mit ber Annahme bes Antrags 1 ber Zinsfuß
nicht festgelegt werbe . Danach werden bie Anträge 1 und 2 mit
großer Majorität , der Antrag 3 einfiimmig angenommen .

Den Bericht ber Finanzkommlsfion , bett , die Förderung
des Meliorationswesetts und Dotirung des Melio¬
rationsfonds , erstattet Abg . Dr . Flesch - Frankfurt . Die
Finanzkommissiou hat ben vom LanbeSauSschnß bem Kommunal -
Landtag vorgelegten Vortrag des Laudesbirektors vom 28 . Februar ,
in Betreff der finanziellen Förderung der ßanbeSmeliorntionen ein¬
gehender Prüfung unterzogen , und schlägt nunmehr dem Kommunal -
Landtag , in Uebereiuftiiuuiur .g mit dem Beschluß des Landes -
ansschuffes vom 13 . April er . vor : Der Kommunal - Landtag wolle
sich mit ben Ausführungen bcs Vortrags einberftnnben erklären ,
unb den Landesausschuß beauftragen , im Sinne berfelben
die Verhandlungen weiterzuführen , und iusbesondele wegen
Gewährniig einer Meliorationsdotation bei den zuständigen
Herren toiniftern aufs Neue vorstellig zu werden . Die
Finanzkommifsion war zunächst ohne Weiteres einig darüber ,
daß der hiesige Bezirk insofern schlechter , als fast alle anderen
kouimunalstäubischen Verbände gestellt fei , als ihm eine staatliche
Zuwendung zum speziellen Zweck ber Gewährung von Zuschüssen zu

bogenförmig nach rechts und links die Wandelhalle ,
die originelle Kopfbauten mit dekorativ besonders reich

verzierten Eingangsportalen an beiden Enden aufweist ;
diese Halle wird neben Erfrischungsstatten jene Räume , wie

Post , Auskunftsbüreau , Wechselstube , Lesehalle rc . , bergen ,
die zur Erledigung geschäftlicher Dinge bestimmt sind . Von

dieser Wandelhalle gelangt man in die etwas tiefer liegende
Mittelhalle , längs der sich je 13 Seitenhallen von je 45 m

Länge und 15 m Breite hinziehen , und an die sich wieder

zwei größere Seitenhallen von je 95 m Länge und 25 m
Breite schließen , von denen man endlich zwei große quadrat¬
förmige Umbauten erreicht . Die Konstruktion ist kühn und

graziös , im Ganzen wie im Einzelnen von trefflicher
Wirkung , über den verschiedenen Seitenhallen deuten kunst¬
volle Friese auf die gewerblichen und industriellen Schätze
hin , die allein in diesem einen Gebäude einige Tausend Aus¬

steller zur Schau und Prüfung bringen werden . Ueberall ist für
Luft und Licht gesorgt , und an letzterem wird es auch Abends

nicht fehlen , da bann etwa 800 Bogen - und Glühlampen
ihren hellen Schein verbreiten werden .

Der Kuppelsaal dieses Hauptgebäudes , in welchem fich
am 1 . Mai die festliche Eröffnung abspielen wird , weist
reichen figürlichen Schmuck von August Vogel auf ; in den

Nischen sehen wir die Kunst , Wissenschaft , Industrie und

Handel durch vier Götter - 4tnb entsprechende Neben - Figuren
dargestellt , während fich oberhalb derselben von baumartigem

Geäst in kerniger dekorativer Umrahmung die Wappen
der Gewerke abheben , über welchen der Reichsadler

schützend seine Fittige ausbreitet . Je zwei mächtige Relief¬

figuren , Fleiß und Treue , Friede und Stärke verkörpernd ,
sieht man zu beiden Seiten dieses Adlers , und hoch
von der Kuppelwölbung leuchtet in goldenen Buchstaben der

Spruch herab : „ Arbelt ist deö Bürgers Zierde , Segen ist

der Mühe Preis
"

. Die von einer dekorativen Gallerie um¬

gebene Wölbung der Kuppel ist lichtblau abgetönt und mit

allegorischen Malereien versehen , welche im Verein mit den

weißen Bildhauerarbeiten ein erfreulich - lebhaftes Ganzes
bilden . In schneeiger Weiße , nur von den rothen Ziegel¬
dachungen unterbrochen , glänzt auch das Gebäude in seiner

Vorderfront ; einen noch zu neuen Eindruck machen die blitz¬
blanken Aluminium - Bedachungen , die bei grellem Sonnen¬

licht augenblendend wirken werden .
Vor diesem Hauptgebäude , in dessen Jnnenraum jetzt

eifrig Tapezirer und Tischler walten , um bie Schränke re .
aufzustellen unb bie Wandflächen zu beforiren , erstrecken
sich hübsche Garteuanlagen mit vielfachen Springbrunnen ,
bie in enger Verbindung mit ben dekorativ ausgeschmückten
Terrassen der Wandelhalle stehen . Ganz wundervoll ist
der Anblick von hier oben auf den künstlich angelegten See

(ben bisherigen Hauptspielplatz im Park ) , zu bessen beiben

Seiten sich schattige Alleen entlang ziehen , die zu bem

gerade dem Hauptgebäude gegenüberliegenden Haupt -

Restaurant führen , das mehr als 3500 qm bedeckt ;
halbrunde Hallen schließen den keck 80 m emporstrebenben
schlanken Thurm ein , dessen höchster Theil nicht nur
als Aussichtsstätte dient , sondern der auch praktischen
Zwecken gewidmet ist , und zwar ben Wasserkünsten des zu
seinen Füßen liegenden Sees . Die Plätze auf ben mit offenen
Veranden versehenen Terrassen werden zu den gesuchtesten
der ganzen Ausstellung gehören , da fich hier an den Ufern
des Sees das hauptsächlichste Leben und Treiben abspielen
wird ; freilich dies von hier ans in Muße zu betrachten ,
dürste nur einer geringen Minderheit ber Besucher möglich
sein , da die Preise , wie hoffentlich auch bas dafür Gelieferte ,
ersten Ranges , trotzdem immer noch bedeutend niedriger wie

bei den letzten Weltausstellungen fein werde « . Ueberhaupt

was die Verpflegung anbetrifft , gilt auch hier das : „ lieb
Vaterland kannst ruhig sein ! " Mehrere Dutzend Erfrischungs¬
stätten werden für Speise und Trank sorgen , weithin sicht¬
bar wird überall die Fahne des Gambrinus wehen , statt¬
liche Biertempel erheben sich allerorten , für jeden Geschmack
ist Sorge getragen , und wenn nichts am 1 . Mai fertig sein
sollte , diese Tempel des Gambrinus sind es sicherlich !
-......- ' III TTTI I-I Mil, t .TW ' ---------------------------

Residenz - Theater .

Donnerstag , den 23 . April , Benefiz für Eugen HeiSke :
„ IHe Fremde " . Schcuffpiel in 5 Akten von Alexander Dumas .

Es scheint ein Widerspruch zu sein , aber doch ist es wahr , daß
ein bedeutender Dichter und ein bedeutender Dramatiker zwei gründ '

verschiedene Wesen sein können . Wo beides vereint ist , da cntstchea
die Shakespeare , die Schiller , wo aber nur der bedeutende Drama¬
tiker zur Geltung gelangt , da begegnen wir Erscheinungen , wie ei

Sardou und Alexander Dumas d . I . sind . Ihre schriftstellerische
Hauptcigenschast ist die Begabung , der Instinkt für die Bühnen¬
wirkung , uud der Kitt , mit dem sie ihr Werk durchsetzen , ist nicht
etwa die „ Geistreichigkeit "

, wie sie gewisse deutsche Nachtreter ent '

falten , sondern wirklicher , belebender „ Esprit
"

. Dieser „ Esprit " ist ei
in dem gestern hier erstmals aufgeführten Stück , welcher diesem
einige Existeuzberechtiguug verleiht , denn das Werk als Ganzes ist in der

Komposition uud auch in denMotiven sehr verfehlt . Der reiche , eitle
Maurieeau hat seiner Tochter Katharina den elenden , verschuldeten
Herzog v . Septomts gekauft , einen gigerlhaften , nur aus Zerstreuung
bedachten Spieler und Wüstling , einen Menschen , den der Arzt
Professor Remouin in höchst intereffanter Weise als vo » einer Gattung

charakterifirt , die wohl ißt , trinkt und menschenähnlich aussteht , aber
in Wirklichkeit mit dem Menschen nichts zu thun hat und die

man paffender als schmarotzerhafte Vibrionen , als Zitterthierchen ,
bezeichne . Die „ Apergus

"
, die der Arzt zu dieser seiner Auffaffung

macht , warm so geistvoll und so schlagend , verurtheilteu eine nicht » -
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— LrhrerstrUe . Die Lehrerftelle zu Scheidt im Unter «

lahnkreise mit einem nach dem Dienstalter des Lehrers sestzufetzenden
Gehalt soll bis zum 1 . Zuni 1896 anderweitig besetzt werden . An¬
meldefrist bis zum 1 . Mai 1896 .

schäften "
, Stevenscn , „ Mühle am Bach

Gewitter "
, v . Schenins , „ Solitude "

,

— Kleine Rothen . Der Betrieb des „ Hotel du Nord

26 .50 ca ., 6 - procentigc :
Berl . Handels - Gesells .

Stück und Darstellnng fanden vielen Beifall . Sch . v . B ,
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nutzige , auch bei uns nicht unbekannte MenschenspecicS so nieder¬

schmetternd , daß wir bedauern , sie nicht imWortlaut ansühren zu können .
Die natürlich empfindende Katharina ist also , der Eitelkeit ihres Vaters

wegen , einer solchen Vibrione anheimgefallen , und der von ihr geliebte
>- Ingenieur Gerard mußte znrücktreten . Das Wend , das ihr die

vornehme Konvenienzehe bringt , die Demüthigung , die ihr der Gatte

anthut , indem er eine als seine Geliebte geltende , abenteuernde

Amerikanerin , die „ Fremde
"

, die übrigens beffer ist , als ihr Nus ,
unter sensationellen Umständen in sein Haus führt , das Alles treibt

sie dem Zugendgeliebten wieder in die Arme , der aber zu anständig
ist , ste zu seiner Maitresse machen zu wollen . Sie will sich scheiden

: lasten , um ihm angehören zu können , aber der Herzog will

[ dies natürlich aus „ finanziellen Rücksichten " verhindern , trotzdem er

sinen schwer kompromittirenden Brief , den sie an den Geliebten
■ schrieb , in Händen hat . Er hofft aber , ein gefürchteter Fechter , den

; Ingenieur in einem Duell zu beseitigen und sucht den

- Amerikaner Mr . Clarkson , den geschiedene » Gatten der „ Fremden
"

,
der ihm als Sekundant dienen soll , zn bestimmen , im Fall
et , der Herzog selber , falle , den kompromittirenden Brief zu

R veröffentlichen . Clarkson nimmt das gefährliche Schreiben au sich,
nennt den Herzog einen Schurken , veranlaßt durch sein Auftreten ,

f daß sich jener zuerst mit ihm schlagen muß , und tobtet den Herzog ,
tobtet ihn , um dem trefflichen © ererb

'
der eine bebeutenbe Er -

i sindung für ihn machte , zu seiner geliebten , nun frei werdenden

7 Herzogin , der Herzogin aber zn ihrem Gerard zu verhelfen . Dieser
r ungeheuer praktisch denkende Deus - ex -machina - SIinetifnnet , ein «

| Traf - Trast - Natur , und die abenteuerliche Fremde , ehemals Sklavin ,
; dringen einen stark romanhaften Zug in das Drama , das überhaupt
| i» / >iel Verworrenes und Ueberladenes zeigt , daß das Stück noth -

f Sebrungeii abfallen müßte , wenn es nicht einige gute Rollen und

kinige sehr wirkungsvolle Seenen hätte , im Uebrigen aber durch den

Saziöfen
und höchst geistvollen Dialog vielfach über feine inneren

chwächen hinwegtänfchte .
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Die bedeutendste schauspielerische Leistung des Abends bot neben

Herrn Brandt , der den praktischen , schneidigen Amerikaner aus¬

gezeichnet verkörperte . Fr ! . Elsa Malta na . Im ersten , meist mit

Konversation gefüllten Akt wollte man sich gar nicht in den lässigen ,
vornehmen Don des aristokratischen Salons finden und pointirtc
namentlich Alles viel zu auffallend ; davon war auch ihr Spiel uicht frei ,
aber sobald sie erst „ in Aktion " trat , riß sie das Auditorium durch die

Kraft und den echten Ausdruck ihrer dramatischen Leidenschaft mit sich

fort und fesselte bis zum Schluß , oft stürmischen , langanhaltenden Bei¬

fall , einmal bei offener Scene , hervorrufend . Ganz zweifellos ist die

Künstlerin , neben Herrn Brandt , die bedeutendste schauspielerische

Kraft des Residenz - Theaters , eine „ Salonlöwin "
, wie sie nicht oft

zu finden ist , und wir möchteii im eigensten Interesse des Tbeaters

hier den dringenden Wunsch anSsprechen , daß der zukünfrige
Leiter , Herr Dr . Ranch , sich ihrer versichere . Wir glauben

nicht , daß er für das moderne Drama , das er doch auch

zu Pflegen gedenkt , so leicht eine temperamentvollere , künst¬

lerischer empfindende Heldin finden wird . Herr Baselt

spielte den Herzog so echt , daß man sich nicht bewegt

fühlte , als der Amerikaner ihn abgethan hatte . Herr Grentzer

gab den schwachen , eitlen Vater Mauriceau mit gewohntem Geschick ,
und Herr HeiSke , zu dessen Benefiz das Stück gegeben

und der durch ein gut besetztes Haus , viele Blumen und

Lorbeerspenden , sowie Beifall erfreut wurde , schuf in dem

Professor Remonin einen annehmbaren Gelehrtentyp . Frau

Fredi - Franken als Marquise Rumieres traf den leichten ,

gefälligen Ton des vornehmen Salons am besten . Helene Schüle

spielte die Fremde und wußte besonders durch die Erzählung

des eigenartigen Lebeusschicksals der Mistreß Noömi zu fesseln . Herr

Schwab setzte den liebenden , anftänbigen Gerarb angemessen in

Erscheinung und auch die übrige Besetzung gab ihr Bestes , wie denn

das Ganze gut insceuirt war und flott und lebendig gespiett wurde .

Letzte grtdjiirfjieti
Sonttnental tlegtanett - 6 oinuagnlt .

Kristin , 24 . April . Der „ Rordd . Allgem . Ztg ." wird bestätigt ,
daß von den preußischen Staatsbahnen mit ben bayrischen Slaats -
bahiien neue Verhandlungen wegen Fahrterleichterungen zu
der Berliner Gewerbe - Ausstellung augeknüpft sind . Mit den würitem -

bergischen Bahnen beftänbe ein Einverstäudniß . — Tas „ Berl .
Tagebl ." meldet aus Osnabrück : Die streikenden Brücken¬
arbeiter bei Stolzenau stürmten mit Eisenstaugen
und Knütteln bewaffnet in das Baubüreau und ver¬
langten Lohnerhöhung . Ten Gendarmen wurde Widerstand geleistet .
Mehrere Verhaftungen wurden vorgenommen .

Claris , 24 . April . Eine Note der „ Ageuce Havas
"

besagt :
Zufolge der vorgerückten Stunde , in welcher die Kammer die Sitzung
schloß , wird Präsident Faure erst heute die Präsidenten des
Senats und der Kammer empfangen . — An der definitiven Ab¬
stimmung der Depntirtenkammer über die Tagesordnung Ricards ,
welche mit 258 Stimmen angenommen wurde , nahmen die Ge¬
mäßigten und Konservativen nicht Theil . Da konstalirt wurde , daß
das Haus während der Abstimmilng nicht beschlußfähig war , wurden
die Unterzeichner des Antrags auf n am 'gliche Abstimmung als
anwesend und das Resultat der Abstimiming als rechtsgültig erklärt .
Die Sozialisten lind Radikalen äußerten laute Besriedigung über
den Beschluß . Viele erklären , Gablet müsse ans Grund de ? Be¬
schlusses der Kammer mit der Bildung des Kabinetts betraut weiden .

Lorivo » , 24 . April . Prinz Heinrich von Preußen ist gestern
von Southampton auf der Dacht „ Esperance " nach Kiel abgesegelt .
— Die Admiralität ordnete den Bau von 20 neuen Torpedoboot -
Zerstörern an .

© clümarkt .
Coursbericht der Frankfurter Börse vom 24 . April ,

Mittags 12 */ » Uhr . Credit - Aelien 3037s , Disconto -Commandit -

Antheile 208 .60 , Italiener 82 .80 , Staatrbahn - Actien 304Vs ,
Lombarden 83 ’/», Gotlhardbahn - Actie » 174 .— , Central¬
bahn 135 .30 , Nordostbahn 135 .90 , Unionbahn 91 .40 , Laura -

Hütte - Actieu 154 . — , Gelsenkirchener Bergwerks - Aklien 166 .40 ,
Bochumer — ,

— Kanser » Krinstsalon , Taunusstraße 2 , hat diese Woche
i neu zur Ausstellung gebracht : Brancaceio , „ Hasen in Neapel "

,' Brown , „ Ludlow Castle "
, Docharty , „ Blühender Hagedorn

"
, Flab ,

Landschaft "
, Girardet , „ Durch die Fuhrt

" ( Aquarell ) , Kunz , „ Gold¬
pokal

"
, Moras , „ Frühliiigslandschast "

, Niemeyer , „ Ein Frühlings¬
lieb " ( Aquarell ) , Saporetti , „ Mönch "

, „ Ernte "
, Sperl

"
, „2 Land -

fdjaflen "
, Stevensen , „ Mühle am Vach "

, Wankie , „ Anfziebendes
Gewitter "

, v . Schenuis , „ Solitude "
, Koppay , „Endlich allein "

(Pastell ), Zickendraht , „ Studienkopf "
, H . v . Preuschen , „ Stillleben “

,
L . Schultz , hier , „ Rheinlandschaft und Kanal in Brügge

" .

E . — Der Lauvtagübrricht vom 23 . d . M . kann wegen Raunv
» angel erst im Worgenblatt erscheinen .

Harpener 154 .50 , 3 - procentige Mexikaner
^ Mexikaner93 .90,4 - procentige Ungarn — ,

, Stal . Mittelmeer — , Bqnque
Ottomane — , Hess . Ludwigsbahn — , Darmstädter Bank
— , Dresdener Bank — , Stal . Meridionaux — , Deutsche
Bank — .— . Tendenz : schwach .

Wien , 24 . April . Oesterreichische Credit - Actien 358V «.
Staatsbahn - Actieu 352 */ », Lombarden — .— , Mark - Noten 58 .82 .

wünsche ein anderes Kabinett . ( Die äußerste Linke schreit : Nieder
-mit dem Senat ! Das Zentrum ruft zurück : Ruhe ! Ungeheurer
Tumult , den Brisson kaum beschwichtigen kann .) Bourgeois lieft
weiter : Der Beschluß deS Senats erlaubt dem Kabinett nicht
mehr zu funftioniten und die militärischen Dienstzweige zn sichern ,
die unentbehrlich sind für die Vertheidigimg der Sntereffen
Frankreichs in Madagaskar . ( Neuer Lärm links ; Rufe : Nieder
mit dem Senat !) Briffon erklärt , kein Zwifcheuruf werde im

offiziellen Bericht gedruckt werden . (Beifall im Zentrum .)
Bourgeois fährt fort : Welches auch die Beweggründe des
Senats bet der Annahme feiner Resolution gewesen sind , so haben
wir doch geglaubt , der Patriotismus gebiete uns (Zwischenruf links :

Zn bleiben !) Bourgeois : Nein , nicht zu bleiben , sondern alle Er¬

wägungen der höchsten Frage unterzuordnen , welche die nationale
Würde und Sicherheit betrifft . Kein Sntereffe der inneren
Politik , so schwerwiegend es auch sein mochte , konnte diesem die

Waage halten . Wir haben also beschloffen , einem anderen
Ministerium die Leitung der Angelegenheiten des Landes ab¬

zutreten , damit die für den Unterhalt der Truppen nöthigen Kredite
nicht einen Tag verzögert werden . Zugleich wollten wir aber
unsere Pflicht gegen die Kammer und gegen das republikanische
Land erfüllen . Die Kammer hat uns mehrfach eklatante Vertrauens -

Zeugnisse gegeben . Noch jetzt sitzen wir auf der Ministerbank , weil
wir die Mehrheit der Vertreter des allgemeinen Stimmrechts für
uns haben . ( Großer Beifall auf der Mehrheit der Bänke .) Bevor
wir unsere Demission dem Präsidenten der Republik überreichten ,
wollten wir der Kammer die patriotischen Motive unseres
Vorgehens mittheileii ( Beifall ) , mit der Versicherung , daß
keine andere Erwägung uns znm Verlassen unseres Postens
bestimmt hätte . ( Widerspruch bei den Sozialisten ; Chauviöre
schreit Bourgeois zu : „ Sie sind ein Verräther ! Ein Sudas !" )
Wir betonen , daß wir für einzig richtig die Meiunug Gambettas
und 3 » le8 Ferrys halten , wonach allein der aus dem allgemeinen
Stimmrecht hervorgegaugeueu Kammer die Snitiative und die all¬

gemeine Leitung der Politik zusteht ; ihr allein steht es auch zu , die

Ministerien zu machcu und zu stürzen . Diese Auffassung entspricht
einzig der Verfassung und dem Geiste der demokratischen Ein¬

richtungen . Weil wir die Souveräuelät deS allgemeinen Stimmrechts
durch Worte und durch Thaten betonten (Pelletan ruft : Richt
durch Thaten ! Heiterkeit im Zentrum ) , hat man uns ein ver¬

fassungswidriges Ministerium genannt . Wir naben diese Anklage
nicht anders beantworten wollen , als durch den Hinweis auf den

Kongreß , dem allein die Auslegung der Verfassung znsteht . Auch
heute wollen wir keine andere Antwort hiiizusügen und die Re¬

gierung verlassen , uni auch nicht die leiseste Unregelmäßigkeit zu be¬

gehen . Wir koustatiren nur , daß das politische Band , das sich zwischen
uns und der Kammer vor fünf Monaten geknüpft hat , nicht gelöst
ist . Wir hoffen , daß die reformfreuudliche Majorität , die trotz der

täglichen Angriffe uns Folge geleistet bat , durch unseren Rücktritt
nicht entmutigt ist . Wir sind allen Punkten unseres Programms
treu geblieben . ( Widerspruch im Centrum und links . ) Die Menschen

gehen , Sdcen bleiben und triumphiren . Wir haben nach

Kräften an der Bildung der großen demokratischen Partei gearbeitet ,
die aus der Republik ein Werkzeug des moralischen und sozialen
Fortschrittes machen soll . Die Kammer hat uns bei dieser großen
Aufgabe unablässig unterstützt . Wir erwarten vertrauensvoll teil

souveränen Richterspruch des Landes ! ( Beifall , aber schwächer als

zu Anfang .) Nach Verlesung der Erklärung geht Bourgeois an
die Ministerbank zurück und macht den Ministern ein Zeichen ; die
Minister , von Bourgeois geführt , verlassen den Saal . ( Frenetischer
Beisall im Centrum und rechts ; die Sozialisten rufen : Rieder mit
dem Senat !)

Zur französischen Wimster - Krisis .

Das Ministerium Bourgeois hat gestern vor der lebhaft
e erregten , fast vollzähligen Depntirtenkammer die Entlassungseiklärung

gegeben . Bourgeois verlas die Erklärung . Sie erinnert daran , daß die
Samnier am 2 . April dem Ministerium den Ausdruck ihres Ver -
tranenS erneuert und die Madagascar - Kredite bewilligt habe . 3 «
feiner Sitzung vom 21 . April habe der Senat der Regierung die
Diskussion derselben Kredite verweigert mit der Erklärung , er

einzelne Gemeinden , in welchen ihrer besonderen witthschaftlichen
Sßerbältniffc ein Bedürsniß zur Ausführung dieses Gesetzes überhaupt
ISjjt oder nur in geringem Umfange besteht , von den Vorschriften
I fLfjg Gesetze ? ganz ober theilweise entbinden . Gegen diesen Beschluß

Kreisausschusses ist Beschwerde au den Provinzialrath
-- « lässig . Die bestehenden besonderen Verpflichtungen zur Bullen -
- Haltung bleiben durch dieses Gesetz unberührt . — Sn der

biefem Gesetzentwurf beigefügten Begründung wird hervorgehoben ,
»aß in dem diesseitigen Bezirk infolge deffen Zusammensetzung aus

jrhfilen von 5 verschiedenen früheren Landesterritorien eine völlige
Ungleichheit der bestehenden Vorschriften herrsche . Wenn sich auch

pchie in den ehemals naffauischen Landestheileu geltenden Vorschriften
als ausreichend erwiesen , so liege doch kein Grund vor , dieselben

^ iszuschließen , weil in dem zu erlassenden Gesetz das Fortbestehen
gorbanbener Vorschriften ausdrücklich gesichert werde . — Der Gesetz -

tntiuurf ist von einer besonderen Kommission einer Berathung unter ®

zogen worden . Auf deren Antrag stimmt der Landtag dein Ent -

k » arf vorbehaltlich einer redaktionellen Aendernng und mit dem von
: bem Berichterstatter Abg . Heineken - Frankfurt hervorgehobenen

Wunsche , baß die bewährten Grundsätze der Raff . Verordnung
aufrecht erhalten würden , zu .

Damit war die Tagesordnung erledigt . Abg . Dr . Geiger
| spricht dem Präsidenten Hilf für seine mustergültige und unparteiische
: Leitung der Geschäfte den Dank der Versammlung aus , welche sich
: « im Zeichen ihres Einverständnisses von den Sitzen erhebt . Der

Präsident überweist den Dank zum Theil an die Ver -
: Mllungsorgane , den Landesausschuß , die Kommissionen und

deren Berichterstatter . Darauf erflärt der Königl . KommissariuS
den 30 . Kommunal -Landtag für geschlossen und die Bersammlung
löst sich mit einem von dem Präsidenten auf Seine Majestät den

Kaiser und König ausgebrachten Hoch auf .

Petersburg , 24 . April . Wie verlamet , wird demnächst ei «
Ufas erscheinen , welcher die weitere Ansiedelung von Ausländern
in den westlichen Gouvernements sowie den Zuzug deutsche »
Arbeiter nach den dortigen Fabriken verbietet .

Athen , 24 . April . Die Leichenfeier für Trikupil »
gestaltete sich zu einer großartigen Kundgebung . Der König , die
Prinzen , das diplomatische Corps und etwa 40,000 Personen nahmen
an derselben Theil .

Tanger , 24 . April . Spanien beschloß seinen diplomatischen
Vertreter nach Mara tesch zum Sultan zu senden . Der Vertreter
Englands weilt zur Zeit beim Sultan und ist bemüht , einen Handels¬
vertrag um Vergünstigungen für industrielle Bezüge zu erlangen ,
indem er als Gegenleistung ein Gelddarlehen und Gewährung von
Unterstützung unterbreitet .

Dcpeschenbüreau Herold .

Kerlin , 24 . April . Zur zweiten Lesung des Börsen ,

gesetzes brachte Graf Kanitz mehrere Anträge ein , unter Anderen

einen solchen , betreffend das Verbot des Getreide -TeruiiiihandelS .

Kerli » , 24 . April . Eine Wiener Korrespondenz behauptet ,
Kaiser Wilhelm werbe bie Millenniums - Ausstellung
in Bubapest besuchen . Der Besuch werbe stattfinden , nachdem
der Monarch Ende August als Gast des Herzogs Friedrich an den
Hirseyjagden bei Bellga theilgenommen . — Der schied ? mäunische
Sühneversuch zwischen dem Pfarrer Witte und dem Hof¬
prediger a . D . Stöcker hat bereits gestern stattgefunden , ist aber bet

„ Volksztg .
"

zufolge erfolglos geblieben , sodaß demnach ein gericht¬
liches Verfahren gegen Stöcker in Aussicht steht . — Von der falliten
Handelsbank in Hamburg wurde nunmehr auch der erste Direktor
feit gen am men . — Sämmlliche 300 Arbeiter der ThoerlschkN
Oelfabriken in Harburg streiken wegen Lohndifferenzen .

© flfenburc , 24 . April . Der frühere Sparkaffenrechuer Franz
Baur wurde vom hiesigen Schwurgericht wegen Unterschlagung
von 539,484 Mark sowie wegen Urkundenfälschung zu8Sahren
Zuchthaus uerurtbeilt .

Wien , 24 . April . Die hiesigen Franenvereine petilionirien
beim Reichsrcith um bie Schaffung weiblicher Gewerbe »
Inspektoreil nach englischem Muster .

Budapest , 24 . April . Zwischen bem Honvedminister Fejervary
uub dem Abgeordnete !: Bernath findet heute ein Pistolenduel !
statt . Rach ergebnißlosem einmaligen Kugelwechsej wird das Duell
als Säbelkamps fortgesetzt — Da die Fahnenaffaire nunmehr bei »
gelegt ist , werden auch die Serben bei der MillenniiimSfeier vertreten
sein . — Die kroatische Stadt Brod beschloß gestern , an den
Budapester M illenn in msfeierl ich leiten nicht theilznuehmen ,
da für eine kroatische Stadt keine Veranlassung vorliege , sich über
das tausendjährige Bestehen Ungarns zn freuen .

Kriistei , 24 . April . Der hier tagende Bimetallisten »

Kongreß beschloß , bei alle » Parlamenten Europas und Amerikas
gleichzeitig die Einberufung einer offiziellen internationalen Münz -
Konferenz zn beantragen . Belgien wird die Suitiative durch Rund¬
schreiben an die Mächte ergreifen . Am Samstag gedenk ! der Kongreß
seine Berathuiigen zu beenden . — Die Congoverwaltung bestreitet
die Richtigkeit der Meldung , wonach das Äruwimigebiet sich im
Aufruhr befindet , gesteht jedoch zu . daß daselbst Ausstände statt -

gefunben haben bei denen mehrere Offiziere umgekcmmen sind . Die
Feinde der Kolouialpolitik sehen in diesem eigenartigen Dementi die
volle Bestätigung der pessimistischen Privalmeldungen ans diesem
Gebiet , umso mehr , als über bie Zahl ber umgekommenen Solbaten
nichts mitgetheilt ist .

Varis , 24 . April . Präsident Faure nahm bieDemission
des Ministeriums Bourgeois an und wird heute die Be »

ralljungen zur Bildung des neuen Ministeriums aufnehmen .

Paris , 24 . April . Die Loge des Präsidenten bet Republik
wegen der geringen Zahl von Stimmen , welche bie Tagesordnung
Ricard erhalten , ist sehr schwierig , weil der Präsident in dieser
Abstimmnng keine genügende Andeutung für die Personen des neuen
Ministeriums findet . Libre Parole erklärt : Undenkbar ist es , wie
eine solche revolutionäre Bewegung für die Vertheidigung ber Rechte
einer Kammer , bie Jedermann verachtet , und wegen der Uebergriffe
des Senats , die überall Ekel Hervorrufen , entfielen kann . Wenn b *r
Präsident der Republik , der von allen Seiten bedroht ist , wirklich
aufrichtig patriotisch gesinnt ist , so muß er den beiden
Kammern eine Botschaft znsenden , worin er offen und klar sich
übet die wirkliche Lage ausspricht . Es wird die Zusammen -

berufuug eines Kongresses vorgeschlagen , um die zusammenbrecheude
Negierungsmaschine wieder in Ordnung zu bringen . Der Artikel
schließt mit der BlUierknng , daß der gegenwärtige parlamentarische
Rummel eher ein Ende bekommen dürfe , als man daran denke .
— S » den Blättern wird die Erklärung Bourgeois , als ein ElugeS
Manöver angesehen . Man ist jedoch allgemein ber Ansicht ,
daß der Senat der Kammer gegenüber unterliegen wird . —
Die Blätter stellen sämmtlich fest , daß die Lage eine seht ernste ist .
LoraiiSsichtlich wird die Ministerkrisis von langer Dauer sein . Die
Absichttu des Präsibenteu bet Republik sind völlig unbekannt . Die
radikalen Slätter erteilen ihm den Rath , ein neues radikales
Kabinett mit Brisson und Gablet an der Spitze zu bilden , andere
wünschen ein Konzentrations -Kabinett , wieder andere ein gemäßigtes ,
dem gleich ein Auflösnugsdekret mitgegeben werden solle für den

Fall , daß die Kaiumer Widerstand leistet . Die VerfasslUigskrisis wird

allgemein als eine ernste und schwierige betrachtet . Viele verlangen
eine Verfassuugsdurchsicht . Man erwartet , daß bet Konflikt zwischen
Kammer und Senat sich immer bedenklicher zuspitzen wird Endlich
sprechen einige Blätter von einem bemnädjfligen Rücktritt des

Präsidenten Faure . — Der Stadtrath von Paris nahm nach
lebhafter Debatte mit 38 Stimmen einen Beschluß an , in welchem
dem Bedauern über den Rücktritt des Kabinetts Bourgeois Aus¬
druck gegeben und eine Revision der Verfassung verlangt wird , um
das aUgenieine Stimmrecht gegen den Senat zu schützen .

Kam , 24 . April . Der Wiener Nuntius Agliardi ist zum
Vertreter des Papstes bei ben Krönungsfesten in Moskau er¬
nannt morden . — Dem Ministerium nahesteheude Abgeordnete ver¬

sichern , die Regierung werde nach bem Entsatz AdigratS Orbrr

geben , die Wateb -Liuie nicht zu überschreiten , aber Baldissera alle
’

Mittel für Die wirksame Verhinderung eines feindlichen Einbruchs
in Erythrea zur Verfügung stellen . — Wie aus vatikanischer Quelle
verlautet , hat der begeisterte Empfang des Fürsten Ferdinand am
russischen Hose einen schlechten Eindruck im Vatikan gemacht .

Sofia , 24 . April . Hier finstren alarniireube Gerüchte Über
Vorgänge an ber macedonischen Grenze , bei denen die bulgarische
Grenzwache von ihren Feuerwaffen Gebrauch machen mußte .

Aus Ktfidt und Land -

Wiesbaden , 24 . April .
— Kurhaus . Das Stattfinden des morgigen regelmäßigen

Lbend -KonzerteS wird durch bie gleichzeitige Reunion dansante —

. da diese im weißen unb rothen Saale stattfindet — nicht be¬
einträchtigt .

— Kefiden ? - Theater . Aus dem Bürcau des Residenz -

Theaters wird uns geschrieben : Das ungewöhnliche Sntereffe , welches
Seitens des Publikums den Aufführungen von „ Andrea " und „ Die

Fremde
" entgegengebracht wurde , hat die Direktion veranlaßt , für

« chsten Sonntag das beste , wirkungsvollste und meistaufgeführte
Stück dieses Genres , Sardous vieraktige Seiisations - Komödie

„Fernande
"

, auf das Repertoire zu fetzen . Das effektreiche
Bühnenwerk , baS nicht nur in Paris burch Fahre bas Repertoire
beherrschte , sondern auch in Berlin schon an 500 Aufführungen er¬
lebte , hat mit seinen spannenden , nervenerregenden Handlungen ,
seiner Fülle von Humor unb ben eigenartigen Svielhansscenen noch
stets eine ungewöhnliche Aiiziehungskraft auf das Publikum aus -

geübt unb wirb voraussichtlich auch hier das Hans füllen . „ Fernande
"

Wird nur diese eine Aufführung erleben , Wiederholungen finden
keinesfalls statt .

— Ker Ztadtausschnß tritt Mittwoch , ben 6 . Mai , Vor¬
mittags 11 Uhr , zu einer Sitzung zusammen .
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; hier geht vom 1 . Mai b . S - ab pachtweise an die Herren Buchold
unb Haase , Besitzer bes „ Hotel Quellenhof " in Langenschwalbach ,
über . — Sn bie Kollekte bes Herrn be Fallois hier , Langgasse 10 ,
fiel ein Pferb im Wetthe von 1000 Mk . ber Frankfurter Pserde -
Loiterie . — Eine öffentliche Gla serversa uiml u ng findet
Sonntag Vormittag , 9 ' / » Uhr , im „ Thüringer Hof

"
statt . Auf der

Tagesordnung steht ber Bericht ber Kommisfioi ! über bie Lohn - uub
Arbeitsverhältnifse . — Für das Bismarck - Denkmal sind ferner
tingegangen von G . und K . B . 50 Mk .

Wasser - Laih richten .
A Mal » ?, 25 . April . Fahrpegel : Vormittags 3 m 00 cm

gegen 3 m 08 cm am gestrigen Vormittag .

8U heutig - Abend - Aufi - alt - « mtM 6 Sette «

« nd 1 Sonder - Kettagr für die Hta - t AMagr .
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Schulgeld

Lehr - Fach .

CoilsumlM Schlonlbacherftraße 45 a .

>ro SOO - Ceutuer »
ireis sackweise , soweit

stratze 45 « .
hörigen Abendstunden statt .

Alle Strick - und Webartikel werden ausgebessert . 4420
Fr . Weltmann .

Impresario Felmer Hansen ,

4240

5554in und äusser dem Hause .
C . Bansenhart .

für
Nichtmit¬
glieder .

10 .—
10 .—

6 .—
6 .—

für
Mitglieder

des
K . V . W „

sowie deren
Personal .

Englische Sprache . » .
Französische Sprache . ,
Kaufmännisches Rechnen
Schönschreiben . . . .

Garten - und Balkon - Möbel
,

lollsehntzwände
,

iisschränke in Zink n . Glas
,

Eismaschinen
,

bestes System ,

llnmentische
,

Mnmenständer
,

pM - Der heutigen Ausgabe liegt eine Empfehlung feiner
Wurstwaaren d . Fabrik » <>» « & Eisner in Nortorf bei . 5579

Eintrittskarten zu 2 Mark für reservirte und I Mark
für nichtreservirte Plätze , sowie Schüler - Bidets zu
halben Preisen sind zu haben in den hiesigen Musikalien -

Handlungen , in der Buchhandlung von Feller & Gecks ,
Langgasse , und Abends an der Kasse . Texte sind

am Saaleingang erhältlich . F 291

Verantwortlich für den politischen und feuiLetoniftischen THeil : W . Schulte vom Brühl ; für den übrigen Theil und die Ameigen : C . Rötherdt ; Beide i» Wie « baden .
Rotaüonspreffen - Druck und Verlag der L . Schell « « berg ' scheu Hos -Buchdruckerei tu Witsbadeu .

F226
Das Curatorinm .

Bitte Brief abholen lassen und mir zu antworten
P . B .

* flanzenkiibel
,

Vogelbauer und - Ständer
,

Garderobeständer
in grösster Auswahl .

] ? rospecte !
zur Massenvertheüung in Zeitungen ,

in Ilotationspressen - Druck , auf farbigem wie weiuem Papier , liefert
auuerordentlich billig die

L . Schellenberg ’ f^ Hofbuchdruckerei ,
Wiesbaden , Langgaue 27 .

15 .—
15 .—

9 .—
9 .—

Bad ichwalbach ,

Pension „ Europäisches Haus “
,

vis - a - vis der Kaiserlichen Post , in nächster Nähe des Königl
Badehauses und Weinbrunnens .

Zimmer mit Pension für mässige Preise .
Besitzerin : Frau Eouise Diener .

Cme große Sendung

Rassisches Wild « .

Geflügel •

eingetrosfen , sowie

Rennthier im Ausschnitt .

Geftügelhandlung
3 . Geyer II . 9 Grabenstraße 34 .

Telephon 369 . 5573

Morgen Samstag Vormittag von 7 Uhr ab wird

pr . Nindfleisch pr . Pfd . 50 Pf .
bei Laudwirrb Eendle , Röderstraße 16 , ausgehauen .

Grösste Auswahl . — Beste Bedienung .

Divandecken ,
3 Meter lang , mit geknüpften Franzen , IO Mark das
Stück , empfehlen 3304

J . & F . Sutli , , ■....... Sass ? . . .

Conrad Krell
,

Special - Magazin für Haus - u . Küchengeräthe ,

Taunusstrasse 13 , am Kochbrunnen . I

Die villtgsten u . haltbarsten Strümpfe
und Socken kauft man direct in der Strickerei
Ellendogengasse 11 , nahe am Markt . Sehr
starke gestrickte Kinder - Strümpfe , ächt schwarz ,
mit Doppclfersen u . - Spitzen Paar von 15 Pf .
an , Söckchen für Kinder in Baumwolle und
Seide , alle Farben , Damen - Strümpfe , gewebt
und gestrickt , von 17 Ps . bis zu den feinsten
seidenen und wollenen . Socken von 7 Pf . bis
zu den stärksten mit Doppelsohlcn , in Zwirn ,
Halbseide , Bigonie und reiner Wolle . Normal -
und Stoff - Hemden und Hosen von 90 Pf . an .

Kinder -Jäckchen und Röckchen ( handgestrickt ) sehr billig . Alle Woll -
unb Baumwollgarne von 1- fach bis 8 - fach , Lotb von 3 Pf . an
Große Auswahl . Strümpfe werden angewedt und gestrickt ,
ohne Naht , so fein wie verlangt . Garantirr nur ächte » Garn .

Prima Magiium bonum MWartosseln ,
beste dick sortirte Thüringer Waare , offerire Pt .
Ladung Mk . 380 . — frei Wiesbaden . Preis sackweise , soweit
Vorrath reicht , aus nächster Woche cintreffeiider Waggonladung
Mk . 2 . 10 pro 100 Pfund ab Taunusbahn . Bestellungen
werden entgegengenommen im Consum -Lokal Schwalbacher »

Gaskocher
in großer Auswahl von Mk . 2 . 50 an bis Mk . 24 .

Petroleumkocher
in großer Auswahl bei 5572

M » Rossi , Zinngietzer ,

Metzgergasse 3 « . Grabenstraße 4 .

Fortbildungsschule
des

Kaufmännischen Vereins Wiesbaden .

Sommerhalbjahr 1896 .

Im Sommerhalbjahr sind ( genügende Betheiligung vorausgesetzt )
folgende Lehrfächer vorgesehen :

Münchner Laden .

Specialitaten : Accht künstlerische Aufzeichnungen
und Handstickereien .

Aufzeichnungen jeder Art auf Stoffe und Seide
werden billigst angefertigt .

Taunusstrane 8 .

Mittwoch , 29 . April , Abends V*8 Uhr ,
im grossen Casinosaale ,

znm Besten
der Freibetten - Kasse des Vereins vom Rothen Kreng;

Concert 5
unter gütiger Mitwirkung von

Fräulein Wilhelmine Kroesen , Fräulein Marianne
Schenk , Fräulein Betty Seefels , Herrn Dr . Karl Roser ,
Herrn Concertsänger Adolf Müller aus Frankfurt a . M

*

des Pianisten Herrn Max Reger und der Chorgeeangg -
Klasse des Conservatoriums unter Leitung des Directoxg

Herrn Albert Fuchs .

Die Schöpfung . ;
Oratorium von Jos . Haydn .

Anmeldangcn sind za bewirken bei den Herren :
August Engel , Colonialw . u . Delicatessen , Taunusstrasse 4/6 ,
D . D . Jung , Eisenwaarenhandlung , Kirchgasse 47 ,
Franz Boasong , Buchhandlung , Kirchgasse 45 ,
Heinrich Leicher , Manufacturwaarenhandl ., Langgasse 25 ,
Heinrich Römer , Buchhandlung ; Langgasse 32 ,
A . Wirth Wachf . (Fr . Laupus ) , Colonialw . u . Delicatessen ,

Ecke der Rheinstrasse und Kirchgasse ,
Fr . Bernstein , Wellritz -Drogerie , Wellritzstrasse 25 ,
Wiesbadener Brunnen - Comptoir , Spiegelgasse 7 .

Die Einweisung in die Kurse erfolgt Montag , den
S7 . April er . , Abends 8 ' / - Ihr , in der Städtischen
Ober - Realschule ( Oraniensirasse ) .

Der Unterricht im Kaufmann . Rechnen u . Schön¬
schreiben findet Mittwoch u . Samstag Wachmittag
von l */a — 8 */a Ehr , der Sprach - Enterricht in den seit -

Dienstag , den 28 . April, ? /- Ohr :

Alice Graer - Concert

Großer Hühnerhund ( Brauntiger ) am Mittwoch im Nero »

thal entlausen . Abzugeben gegen Belohnung Humboldtstraße 3 . , ,~ “ “
äSKSsü Fox - Terrier , weif ; mit schwarzen und gelbeä
MMiW ? Abzeichen , zügel . Abznh . Sonnenbergerstr . 31,2 ,

kalte - Verbessennig.

Durch vortheilhaftc größere Abschlüfle kann ich meine sämmt -
tichen Kaffeesorten , gebrannt , per Pfd . Mk . 1 .40 , 1 .50 , 1 .60 , 1 .70 ,
1 .80 , 2 .— , in bedeutend beflcrer Qualität wie seither liefern .
Äußer hell werden dieselben jetzt auch in dunkel ( candirt ) gebrannt

B
*'

tTtrt . Letztere Methode hat den Vortheü , daß durch Zusatz von
em Zucker bei dem Brennen die aromatischen Bestandtheile

mehr gebunden werden . Besonders empfehle die Sorten zu
Mk . 1 . 60 , 1 . 70 , 1 . 80 , welche in Qualität und Aroma
das Beste und Preiswertheste dielen . 4857

F . A . Dienstbuch , Rheinstraße 87 .

Sonntag , den 26 . April , Vormittags SV - Uhr , im
Lokale zum Thüringer Hof , Ecke Schwalbacher - und S )o£
heimerstraßc :

OeffentlicheGlllser - BcrsumlliliiiU .
Tagesordnung r Bericht der Commission über Regelung der

Lohn - und Arbeits -Verhältnisse .
Um zahlreiches Erscheinen ersucht

Die Lohn - Commission .

*n prachtvollen Sorten u .
^ € li ft E 9 Erdbeer - Pflanze » billig

zu verkaufen Bleichstraße 20 , Laden .

Für 3 Mark eine grosse feine Waschgarnitir ,
5 Theile , tadellose Waare . Ausstellung im Schaufenster . Alleinverkauf in 4921

Caspar Führer ’ « Riesen - Bazar , 48 . Kirchgasse 48 . Telephon 309 .

Eine renommirte Feuer - Versicherungs - Gesellschaft sucht
einen energischen

Haupt - Agenten
unter günstigen Bedingungen . Offerten unter R . T . 390

an den Tagbl . - Verlag erbeten .

\ ßuRE® i ° ^
FÜHRT M € UÜASS £

WL - l
* J

ARTIKEL ’

Rathskeller .

Von heute ab :

Aechte Schildkröten - Suppe

Theodor Werner
,

webergasse 30 , Ecke Langgasse .

Sporthemden
in allen Weiten von Mk . 3 .— an .

Weisse Oberhemden
in allen Weiten von Mk . 4 .— an .

Kragen j itfflanscn eiten

Cravatten

Grösste Auswahl Neuheiten .

5340

SÄ '

W

Tages -bis zu 80 Cmtr . hoch , werden zu
zeit gelegt bei
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war wir gewonnen , durch das unersättliche Jagen nach |j*
mehr verlieren .

Burke .

Es ist ein großer Fehler unserer Natur , daß wir
nicht wissen , wo innehalten , daß wir mit ver¬
nünftigem Erwerb nicht zufrieden sind und uns in
unsere Lage nicht zu fügen verstehen , sondern Alles ,

( 30 . Fortsetzung .) ( Nachdruck verboten .)

Drr Ktrrn der Arrthold .

Von Adolf Streckst ^ .

Er sah nicht gern Dem , mit welchem er sprach ,
direkt ins Auge , nur mitunter schaute er auf , dann ruhte

sein Blick während eines Augenblicks klar , kalt und forschend

auf Hermann , um sich sofort schnell wieder zu senken .
Seine Stimme klang noch um einen Ton schärfer , als

gewöhnlich , als er erwidert « :

„ Ich hätte geglaubt , kein Geschäft könne augenblicklich
für Sie wichtiger sein , als der Besuch bei mir ; Sie scheinen
anderer Ansicht zu sein , um so wünschenswerther ist es mir ,
sofort mit Ihnen ins Klare zu kommen , ob auch sonst unsere

Ansichten auseinander weichen . Ich liebe keine langen
Vorreden , weder in Geschäften , noch im Privatleben , und

gehe stets direkt auf mein Ziel los , deshalb bitte ich Sie ,
mir ohne Umschweife zu sagen : wie stehen wir mit¬

einander ? Sie haben meine Tochter gesehen ; ich habe Sie

absichtlich zuerst von ihr empfangen lassen ; ich wollte von

Ihnen keine bindende Erklärung haben , ehe Sie die Ihnen

von Ihrem Herrn Vater bestimmte Braut wenigstens

gesprochen und gesehen hätten ; jetzt aber können Sie diese

Erklärung geben und ich erwarte sie von Ihnen .
"

„ Ich bedaure , Herr Geh . Rath , dieser Erwartung nicht

entsprechen zu können .
"

Ein schneller , forschender Blick des Geh . Raths traf

Hermann , dann senkte sich schnell das Auge wieder . „ Sie

wollen mir keine Erklärung geben ? "
fragte er .

„ Keine bindende ! "

„ Ich bitte , daß Sie sich deutlicher aussprechen . "

„ Es soll geschehen , Herr Geh . Rath . Sie sollen nicht
im Zweifel über meine Stellung zu Ihnen bleiben . Als

mein Vater mich unterrichtete über seine mit Ihnen ge¬

troffene Verabredung , war meine erste Antwort ein ent¬

schiedenes Nein ! "

„ Hat Ihr Vater Ihnen darauf gesagt , daß sein Schick¬

sal in meiner Hand liegt ! Hat er Ihnen gesagt , daß mein

Wille unerschütterlich , unbeugsam ist , daß ich niemals Rück¬

sichten nehme gegen Diejenigen , welche meine Pläne durch¬
kreuzen , daß ich unerbittlich grausam sein kann ? "

„ Er hat es mir gesagt und mich durch seine Bitten be¬

wogen , mein unbedingtes „ Nein " zurückzunehmen . Er hat

mir vorgestellt , daß Fräulein Adele Treu eine ebenso schöne ,
wie liebenswürdige und feingebildete Dame sei , und daß ich

kein Recht hätte , die Verbindung mit ihr zurückzuweisen ,

ohne sie wenigstens kennen zu lernen . Seine Vorstellungen

haben mich bewogen , ihm das Versprechen zu geben , daß ich

Ihnen , Herr Geheimer Rath , einen Besuch machen wolle .

Ich habe meinem Vater ferner versprechen müssen : wenn

Sie es wünschen , Ihr Haus während einiger Monate als

Gast zu besuchen , um Fräulein Treu kennen zu lernen ,
und erst dann meine Entscheidung zu treffen . Ich kann

Ihnen nach diesem Versprechen heute keine bindende Er¬

klärung geben . "

„ Sie könnten eS , wenn Sie „ Ja " sagen wollten .
"

„ Dazu bin ich heute noch weniger geneigt , als vorher .
"

44 . Ialfrzansi . 1896 .Frett « - , den 24 . Afril .

„ Meine Tochter hat Sie unfreundlich empfangen ? "

Wieder begleitete ein schneller , mißtrauisch forschender Blick

die Frage des Geheimen Raths .

„ Fräulein Treu hat mich liebenswürdiger empfangen ,
als ein ihr so unwillkommener Gast es erwarten durfte .

Ich habe es für meine Pflicht gehalten , gegen die junge
Dame ganz so offen zu sein , wie gegen Sie selbst , Herr

Geheimer Rath . Sie hat mir nicht verhehlt , daß sie einen

tiefen Abscheu gegen die Verbindung mit mir empfindet ;
aber ich habe sie gebeten , daß auch sie , wie ich selbst , ihre

Entscheidung vertage , und ich glaube , hoffen zu dürfen , daß

sie diese Bitte erfüllen wird . Träte die Entscheidung heute
an sie heran , dann würde sie sicherlich ein „ Nein ! "

rufen ,
und in diesem Falle würde mir meine Ehre gebieten , von

jedem Borsuch , ihren Willen zu beugen , abzusehen .
"

„ Auch wenn Sie hierdurch den Ruin Ihres Vaters

herbeiführen ? "

„ Auch dann ! "

„ Sie täuschen sich wohl über die Tragweite Ihres

Wortes . Sie hoffen , daß ich es nicht zum Aeußerstcn
kommen lasse » werde , aber ich versichere Ihnen , daß ich

meine Macht mitleidslos gebrauchen werde .
"

„ Ich bin davon überzeugt , dies aber kann in meinem

Entschluß nichts ändern !"

Wieder schaute der Geheime Rach auf , länger als vor¬

her ließ er seinen Blick auf Hermanns Zügen weilen ; der

Ausdruck fester , unerschütterlicher Entschiedenheit , den er in

denselben las , flößte im Achtung ein . Er fühlte es , daß

ihm ein Wille gegenüber stand , der so unbeugsam war , wie

der feittige , ein Wille , mit dem er rechnen mußte , wenn er

seine Pläne zur Ausführung bringen wollte . Sein Auge

senkte sich wieder , einige Sekunden lang überließ er sich

einem tiefen Sinnen , dann sagte er mit unveränderter ,
eisiger Ruhe :

„ Sie wollen Zeit gewinnen . Ich durchschaue Ihren Plan
und den Ihres Vaters . In etwa 3 Monaten ist die Werne -

burgfche Erbschaft fällig , dann hofft Ihr Vater , seine Wechsel
bezahlen zu können . Bis dahin wollen Sie Ihre Ent¬

scheidung verzögern , um mich hinzuhalten ; aber diese Absicht

wird Ihnen nicht gelingen 1 Nicht allein auf die Bezahlung
der Wechsel kommt es mir an ; ich habe andere Pläne , die

ich mir nicht vernichten lassen werde durch einen von Ihnen

recht geschickt , aber doch nicht geschickt genug ausgedachten

Schachzug . Sie sind ein intelligenter junger Mann , Herr

Baron , ein Mann von Willenskraft , nicht wie Ihr Herr

Vater nachgiebig , schwankend , jedem Einfluß zugänglich . Sie

werden mich daher verstehen , wenn ich Ihnen offen darlege ,
was ich beabsichtige . Ihrem Vater mußte ich drohen , mit

Ihnen kann ich mich vielleicht verständigen . Seit Jahren

ist es mein Plan gewesen , die Antholdschen Güter entweder

unmittelbar ober mittelbar durch eine Familienverbindung ,
am liebsten durch letztere , in meinen Besitz zu bringen . Ich

bedarf eines solchen Besitzes und einer derartigen Familien -

verbindung . Es herrschen gegen mich einiger gewagter Ge¬

schäfte wegen an höchster Stelle Vorurtheile , die es ver¬

hindert haben , daß mir , dem ersten christlichen Bankier der

Hauptstadt , « ine Auszeichnung zu Theil geworden ist , die

man meinen jüdischen Wettbewerber » gewährt hat . Julius

Arnheim ist geadelt , in den Freiherrnstand erhoben worden ,
ich aber , Friedrich Treu , bin mit meinem Antrag abgewiesen
worden . Mein Kredit leidet unter dieser Abweisung . Ich

kümmere mich wenig um Orden und Titel , aber ich brauche

den Freiherrntitel für mein Geschäft , er beweist der Welt ,
daß mein Haus dem Hause Julius Arnheim ebenbürtig ist .

Ich habe gegen Vorurtheile zu kämpfen , die nur durch das

Vorurtheil selbst besiegt werden können . Dem Besitzer der

Antholdschen Güter , dem Schwiegervater des Barons

Anthold , wird man das Adelsdiplom nicht verweigern . Be¬

greifen Sie jetzt , Herr Baron , weshalb ich darauf bestehen

muß , daß diese Familienverbindung zu Stande komme ? "

„ Allerdings , ich habe bisher nicht gewußt , welchen Werth

ein Freiherrntitel an der Börse hat , und fühle mich aus *

nehmend geschmeichelt , daß auch meine Person , als Anhängsel
an den Titel , nicht ganz werthlos ist . Es gewährt daS

immerhin ein schönes Bewußtsein .
"

Der Geheime Rath schaute auf , aber das spöttische
Lächeln , welches um Hermanns Lippen zuckte , gefiel ihm nicht ,
und den Blick schnell wieder auf seine Lackstiefel senkend ,

fuhr er , mit der schweren , goldenen Uhrkette spielend , fort :

„ Sie spotten , weil Sie den Werth eines Titels nicht

kennen ; ich aber kenne ihn , und deshalb ist es meinjStreben
gewesen , ihn mir zu erringen ; ich habe dafür große Summen

geopfert , größere , als selbst Ihr Herr Vater ahnt . Ich

habe in einer Zeit , in welcher es mir schwer wurde , größere
Kapitalien aus meinem Geschäfte zu ziehen und fest zu legen ,

nach und nach sämmtliche Hypotheken angekauft , mit denen

die Antholdschen Güter belastet sind ; ich habe außerdem

Ihrem Herrn Vater für seine Spekulationen einen Wechsel »

kredit eröffnet , der seine Kreditfähigkeit übersteigt . Meinen

Sie nun , daß ich viele Jahre lang mit unermüdlicher Aus¬

dauer und großen Opfern einen wohlerdachten Plan verfolgt

habe , um in demselben Augenblick , in welchem er endlich

zur Reife gekommen ist , auf ihn zu verzichten ? Für so

thöricht und gutmüthig werden Sie mich nicht halten ,

Herr Baron ! "

„ Nein , ich halte Sie nicht für so thöricht und gutmüthig ,

Herr Geheimer Rath . Das Ersinnen eines solchen Planes

schließt jeden Verdacht der Guimüthigkeit aus,
" erwiderte

Hermann sehr ruhig , aber sein Auge ruhte mit dem Aus¬

druck tiefer Verachtung auf dem Bankier , der , immer seine

Lackstiefel betrachtend , fortsuhr :

„ Uebermorgen sind die Wechsel fällig , welche ich von

Ihrem Herrn Vater besitze , übermorgen ist zugleich auch eine

gekündigte Hypothek von dreißigtausend Thalern zu zahlen ,
eine vierte Hypothek , Herr Baron ! Ihr Herr Vater kann

sie sich so wenig beschaffen , wie er die Wechsel zu zahlen
vermag . Binnen drei Monaten gelingt es mir , die säinmt -

lichen Antholdschen Güter zur Subhastation zu bringen ,
da Ihr Herr Vater unvorsichtig genug gewesen ist , die Haft¬

barkeit aller Güter für diese Hypothek zur Eintragung bringen

zu lassen . Ich habe gute Verbindungen und ich versichere

Ihnen , daß ich das schleunigste Gerichtsverfahren zur Aus¬

führung bringen kann und werde . Binnen drei Monaten ,

also ehe Ihr Herr Vater die Werneburgsche Erbschaft an¬

zutreten vermag , werde ich in der Subhastation die

Antholdschen Güter erstanden haben , denn ich allein vermag

auf dieselben zu bieten , da ich sämmtliche Hypotheken besitze .

Nicht länger , als bis übermorgen , kann ich Ihnen daher

für eine entscheidende Erklärung Zeit geben . Kann ich bis

übermorgen in den Zeitungen die Verlobung meiner Tochter

Adele mit dem Herrn Baron Hermann v . Anthold prokla «

miren und folgt dieser Verlobung binnen vierzehn Tagen

die Hochzeit , dann nehme ich Abstand von allen Maßregeln
gegen Ihren Herrn Vater . Sie treten in den Besitz der

Güter Ober - und Niederlösen , Ihr Vater behält Schloß und

Gut Warnitz und ich werde für die Regelung seiner Schulden

sorgen . Ich ziehe es vor , durch eine Familienverbindung
meine Absichten zu erreichen , gelingt mir dies aber nicht ,

weigern Sie sich , meinen Willen zu erfüllen , so muß ich zu
dem gewaltsamere » Mittel greifen , da ich Sie nicht zwingen

kann , sich mit meiner Tochter zu verheirathen . Ich komme

dann wenigstens in den Besitz der Antholdschen Güter ;

Familienverbindung und Güter aber würde ich verlieren ,
wenn ich mich von Ihnen Hinhalten ließe . Ich gebe Ihnen

mein Wort darauf , Herr Baron , mein Entschluß ist uner¬

schütterlich ! I » Ihrer Hand liegt das Schicksal Ihres

Vaters ! Wenn Sie übermorgen nicht mit meiner Tochter

verlobt sind , gehe ich mitleidslos und rücksichtslos vor . Ent¬

scheiden Sie sich jetzt , Herr Baron ! "

( Fortsetzung folgt .)

Amtliche Anzeigen
Bekanntmachung .

Anmeldungen zur Reinigung der Sand - ttttb Fettfänge
sind schriftlich oder mündlich an die Canalbau - Abtheilung des
Stadtbauamts , Rathhaus , Zimmer No . 58 , zu richten .

Die Reinigung der aus Straßengebiet befindlichen Sandfänge
von Regen - und Küchenfallröhren geschieht gemäß § 5 des Canal -

ortSstatuts vom 11 . April 1891 obligatorisch auf Kosten der

Hauseigenthümer . ...... . . ,
Für das Rechnungsjahr 1896/97 bleibt der seitherige , nachfolgend

abgedruckte Tarif bestehen . „
Der Magistrat , v . Jbell .

Kosten -Tarif der Sinttasten -Reinigung .
Auf die Dauer eines Jahres berechnet .

1 . Gemauerte Sinkkasten ohne Eimer
a ) bis zur mittleren Größe (0,4 m Durchmesser ) Mk . 2 .70
b ) über mittlere Größe ....... . 3 .—

2 . Sinkkasten mit freistehendem Eimer
a ) bis 0,40 m Durchmesser ..... 2 .—

b ) über 0,40 m Durchmesser . . , . . „ 2 .70
3 . Sinkkasten mit hängendem Eimer

a ) bis 0,40 m Durchmesser . . ! . . „ 150
b ) über 0,40 m Durchmesser ..... „ 1 .90

4 . Kellersinkkasten
a ) gemauerte , ohne Eimer ..... „ 3 .50
b ) von Thon oder Eisen mit Eimer . . . » 2 .50

5 . Regenrohrsandfänge ...... „ 1 .—

6 . Gemauerte Fettfänge
a ) größere ( Über 0,29 m Durchmesser ) . . „ S . -

bl kleinere . . . . • • . „ 2 .60
7 . Gewöhnliche Fettfänge ( Eisen oder Thon ) . . . » 2 .—

8 . Wasserverschlüsse ( PntzsyphonS ) . . . . . „ 1 .50
9 . Pissoirfinkkasten , sowie sonstige sttnkende Abgänge ent¬

haltende Wasserverschlüsse ..... 2 .50
NB . Außergewöhnliche Fälle und Verhältnifle unterliegen

besonderer Bestimmung der Einheitssätze durch das Stadtbauamt ,
nach den gleichen bei Aufstellung dieses Tarifs maßgebend gewesenen
Grundsätzen .

Hühner - und Tanbenfutter ,
Mais , Wicken , Gerste , Hirse rc . 11 Psd ^ l. Mk ., 25 Pfd . 2 Mk .

Bogelfutter ,

Kanari en - , Hans «, Sommersaat od . Haferker « 1 Pfd 20 Pf .,
10 Pfd . Mk . 1 .70 , 25 Pfd . Mk . 4 .- , Mohn , Hirse , Salat -

samen , Ameiseneier rc ., la Qualität , staubfreie Waare ,
empfiehlt 2471

Stiftstraße 13 . AUg . K11I1Z , Stiststratze 13 .

Freiwillige Feuerwehr .

Diejenigen Mitglieder der FreiwilligettFeuerwehr ,
welche an der Sonntag , den 26 . d . R . , Nach¬
mittags 4 Uhr , in Hochheim stattfindenden Ver¬
sammlung des 19 . Verdandsbezirkes ( Wiesbaden -

Hochheim ) theilnehmen wollen , belieben sich in Uniform
x mit Dienstmütze am genannten Tage um 2 Uhr

30 Min . am TaunuSbahnhos einzufinden . *

Wiesbaden , den 23 . April 1896 .

Freiwillige Feuerwehr .
3 . Zng .

Die Mannschaften des 3 . Zuges , mit Ausnahme
der Führer , werden hierdurch aufgefordert , znm
Umtausch der Mesfinghelme sich mit denselben
auf dem Feuerwehr -Bnreau in den Dienststunden
von 8 — 1 Uhr einzufinden . *

Wiesbaden , den 23 . April 1896 .
Der Brand - Director . Scheurer .

ßittthrrfprtMt t Buch „ Ueber d . Ehe " 1 Mk .- Marken .
« Illlllllslfflll . Siesta -Verlag Br . 2M . Hamburg .

Gartenarbeit ^ aalaq
'
i«

Pr . Matjes - Häringe .

Malta - Kartoffeln . 5482

Salatöl , la , per Sch . 40 Pf .,
Speisefett per Pfd . 40 Pf .,
Schweineschmalz per Pfd . 48 Pf .,
Orangen per Stuck von 6 Pf . an ,
Citrone « per Stück von 7 Pf . an ,
neue Malta -Kartoffeln ( eintreffend ) bei 10 Pfd . ä 12 Pf .

empfiehlt 5524

Carl Ziss , Engrospreise - Gefchäft ,
30 . Grabcnstraße 30 , vie - ä - via der warmen Quelle .

2 *2
tj .

c CO

jä ?

I
•sc

I

iljc JedenSamstag
verkaufe aussortirte
u . zurückgesetzte Hand¬
schuhe zu bedeutend

herabgesetzten Preisen .

WWahriä

ILReinglass
16 . Weberg . 16 .

4791

in größter Auswahl Schachtstraße 25 . Küfer Timm . 5527



Seite 6 . S4 . April 1896 . Wiesbadener Tagblatt ( Abend - Ausgabe ) . Verlag : Langgasse 27 . 44 . Jahrgang . No . 192 .

Empfehle
meine reinen Gelees und Marmeladen , FruchtsSfte , Heidel¬
beeren tu

Bei Abnahme von 10 Pfd . in Eimern bedeutend billiger .
W . Meyer , Schillerplatz 1 , Ecke Friedrichstraße .

Haus mit ® ä «Urti , in der Mitte der Stadt , für
49,500 Mk . mit 5 - 7000 Ml . Anzahl , sof . zu vcrk . 4623

I « Rück , Louisenstratze 17 .

Badhaus zinn Rheinstein , Webergasse 18 .
Eigene Mineralquelle .

Einzel - Bad SO Pf . , ein Dutzend Harten 9 Mk . ,
Wüsche und Bedienung inbegriffen .

Mtiblirte Zimmer . 2528

DnMN - Schlltiderm Häuft ? Langgaffe 3 , 2 .

C . Ziehung der 4 . Klaffe 194 . Königs . Prenß . Lotterie .
Zikhlliij vom 23. April 1836, BormittugS .

Rui die Seiuiuw über 810 Marl find den beiteSeuorn ilummeta
in Parmthele bcijefäat

(Ohne Hewühr l
67 141 56 [300 ] 93 265 510 66 654 855 1113 253 319 78 [3000 ] 430

711 41 901 68 8206 [500 ] 73 322 [500 ] 55 478 547 671 80 928 93 [300 ]
84 3 [300 ] 89 8101 242 499 565 87 [1500 ] 90 740 843 [500 ] 49 4021 55
[ 500 ] 57 1300 ] 90 93 165 729 932 5085 130 679 851 913 21 6034 39
860 466 [1500 ] 549 726 64 78 [3000 ] 865 931 7062 147 72 263 93 373
92 450 73 929 8005 42 49 203 427 559 [10 000 ] 61 [3000 ] 763 805 34
943 98 » 235 387 460 63 [3000 ] 506 [300 ] 23 41 88 644 798 825 938
46 [500 ]

10059 302 734 [300 ] 839 [3000 ] 78 [5000 ] 11011 59 [3000 ] 86 135
66 71 330 [300 ] 422 539 616 45 924 12152 252 459 [300 ] 91 98 670
896 1 8016 33 [500 ] 94 288 462 818 93 980 [1500 ] 14181 359 400 91
610 32 52 718 91 818 944 15663 720 10005 11 39 323 27 505 619
795 [1500 ] 853 915 36 [3000 ] 47 80 17071 81 89 194 358 865 972 18072
163 68 383 463 [300 ] 96 794 870 961 19140 79 276 461 80 513 813 44
91 948

20383 418 589 899 981 21028 82 271 821 22078 112 420 31 537
944 23079 [1500 ] 228 77 386 454 [1500 ] 557 745 846 929 38 49 80
84123 56 66 281 529 615 32 715 820 59 70 25118 89 231 41 59
893 451 539 78 88 757 83 863 26300 439 [30001 98 620 39 712 923
1500 ] 27211 [500 ] 310 24 498 [30 .0 ] 513 27 600 38 72 720 962 28008
96 109 43 [40000 ] 214 80 624 28 868 86 29197 337 [300 ] 453 55 63
531 34 40 748 95 884

83 616 41 69

$ 0036 472 561 795 877 98 979 31173 75 256 477 84 87 560 621 69
992 82050 86 [500 ] 101 70 [300 ] 202 63 77 82 303 416 30 510 30 57
641 98 725 810 944 [1500 ] 82 83063 174 214 [500 ] 26 387 406 644 795
( 500 ] 923 34013 184 240 72 577 810 [3000 ] 58 994 35057 525 614 76 764
868 3 * 110 64 202 [3000 ] 329 41 [1500 ] 51 419 33 35 84 562 621 93 805
912 37115 222 546 [500 ] 95 761 827 38199 362 [1500 ] 416 505 28 625
59 747 921 8 * 093 215 28 50 642 718 804 956

40224 63 [500 ] 453 560 [1500 ] 65 606 65 89 717 41042 58 118 72
869 476 582 739 [ 1500 ] 48118 72 221 46 43000 93 171 200 412 15
641 [500 ] 71 650 700 809 130 >0] 68 44017 107 9 243 443 524 84 803
96 45030 59 64 161 209 426 508 627 721 30 [300 ] 65 851 [500 ] 46124
(501 ] 654 [300 ] 803 40 47019 89 413 81 961 48070 107 42 291 366
77 411 48 530 50 [506 ] 692 98 850 956 81 49036 53 [500 ] 190 223 52
89 320 55 [3000 ] 414 84 [3000 ] 565 66 70 664 [300 ] 710 55 951 65 [500 ]

50045 242 84 420 509 92 702 20 936 78 51122 286 320 [3009 ] 529
729 942 59021 84 127 296 443 65 757 [300 ] 83054 111 55 573 89 831
54347 [3000 ] 64 [1500 ] 438 691 951 72 82 [3uo ] 96 55127 288 91 484
643 731 848 916 65 5 * 232 75 386 475 665 748 [3000 ] 65 957 57157 270
440 41 [1500 ] 87 696 722 953 67 94 58117 224 351 76 596 97 631
0500 ] 790 851 940 58207 352 478 551 769 93 940 1500 ] 60 90

60044 68 207 46 85 387 543 [300 ] 59 75 [500 ] 77 707 35 950 61084
197 [5000 ] 677 91 989 62010 88 [1500 ] 171 284 586 762 81 942 [300 ]
6 * 112 113 92 503 014 33 53 93 777 64029 78 177 [500 ] 345 51 76 92
855 * 5248 89 400 91 88 537 639 711 89 66071 116 23 95 208 426 65
578 84 770 67072 263 701 45 79 99 853 « 8272 396 437 93 601 767 74
» 31 52 1500] 86 93 6 * 257 99 559 780

70303 63 716 71389 635 715 812 19 26 917 72025 27 39 215 60
(800 ] 318 404 17 527 58 746 49 73058 216 98 [1500 ] 325 85 88 447
606 40 [500 ] 969 74125 32 64 201 92 431 86 636 82 811 75075 132
S64 360 424 536 85 745 807 [1500 ] 90 [500 ] 942 76039 112 38 39 367
räx )0 ] 621 754 906 96 77073 82 [500 ] 371 421 571 627 745 [500 ] 860
« 6 78041 170 252 411 54 525 49 57 632 868 79053 79 194 548 56

80089 131 40 79 [3000 ] 221 596 663 867 934 81078 108 50 233 41
62 302 5 59 466 50 83101 32 45 305 409 513 720 83082 284 560 614
( 1500 ] 84 730 860 80 959 74 87 84013 505 63 858 85070 356 96 860
908 8 * 029 94 427 584 654 87087 142 49 211 61 84 408 527 35 604
74 801 78 911 88120 [500 ] 70 91 295 435 568 852 89102 224 803

* 0260 68 78 326 49 [3000 ] 562 74 718 52 875 910 28 91019 175
» 05 77 325 459 87 101 709 64 909 * $ 026 216 54 [1500 ] 337 41 73 90
414 [ 1500 ] 63 637 726 92 908 95 93020 [300 ] 97 155 284 311 547 740
68 [500 ] 839 959 » 4212 25 661 810 » 5430 632 [1500 ] 706 33 38 820
81 » « 079 167 454 514 49 810 48 77 937 [500 ] 50 [300 ] 97223 345 554
[800 ] 729 947 79 » 8126 28 276 486 551 [500 ] 81 687 95 711 829 86 999
» » 153 263 383 512 81 95 678 882 973

100051 93 285 319 402 [300 ] 49 96 704 847 63 959 101052 67 180
827 79 416 547 87 895 952 1 02073 76 98 161 99 243 608 45 98 897
940 76 103067 288 [300 ] 306 625 99 701 875 104051 [500 ] 145 46
269 348 [5001 666 773 105083 165 320 445 84 696 971 82 99 106248
( 1500 ] 507 27 826 43 947 107004 23 327 36 42 92 430 37 82 552 676

705 56 87 833 91 93 1 08013 255 434 543 883 916 56 [300 ] 59 108057
104 [500 ] 208 327 [300 ] 91 410 38 704 828 922

11076 [1500 ] 115 209 2123 334 407 809 53 [500 ] 111066 HO 49 [1500 ]
201 96 402 112214 338 738 [1500 ] 58 78 980 83 113082 171 253 321
27 447 525 639 57 84 957 [500 ] 114066 95 156 63 232 73 320 66 423
97 670 11 .>167 94 368 425 28 93 97 523 [3000 ] 43 60528 88 783 823 83
118082 180 358 815 117001 305 22 [1500 ] 430 45 585 667 [300 ] 712
11SO36 [500 ] 39 162 272 429 524 751 910 11 110005 39 126 207 80
395 413 690 775 81

120101 [500 ] 41 338 80 686 719 28 34 842 945 121012 484 844
84 85 96 910 75 79 81 122005 193 326 55 489 500 613 [500 ] 82 763
[300 ] 97 913 123455 615 719 800 16 919 [300 ] 71 124077 143 212 425
703 84 852 125074 344 543 96 677 821 80 912 [3000 ] 94 120252 54
601 75 127003 166 87 223 341 74 488 728 889 128168 423 55 [3000 ]
638 96 1 2 * 010 477 83 540 604 58 955

130053 102 [1500 ] 203 426 35 [500 ] 616 745 131057 192 99 419
[1500 ] 642 708 814 1 32125 207 38 339 65 [500 ] 602 746 875 1 33032
216 22 481 620 71 843 979 131000 36 57 [500 ] 196 216 63 91 453 763
834 82 914 68 1 35171 300 71 498 559 72 812 28 [1500 ] 138018 314
421 [500 ] 85 565 [1500 ] 630 34 64 720 72 [3000 ] 97 838 952 137173 276
353 448 80 706 52 70 [1500 ] 865 900 1 38020 63 97 102 310 [500 ] 627
842 täOOO] 931 32 61 93 130073 76 147 228 342 598 939 98

140044 126 334 665 710 33 805 46 141138 48 92 264 [3000 ] 78
496 603 [500 ] 60 721 64 142580 605 72 1 43929 58 [300 ] 663 90 962
144039 74 93 242 49 [3000 ] 354 460 576 614 28 145058 75 169 267
347 72 [500 ] 531 35 668 707 25 50 806 977 82 140320 417 588 605
828 57 >33 54 [500 ] 147261 370 476 533 842 930 34 148004 229 818
148012 63 222 382 489 510 83 610 762 [1500 ]

150276 [300 ] 331 431 70 553 690 845 929 1 51421 [300 ] 40 618 933
47 152211 [1500 ] 38 364 94 498 510 607 758 870 959 [30001 94 1 53245
309 48 442 556 1 54321 64 94 [500 ] 509 624 766 852 155083 326 518
58 69 89 90 1300 ] 684 158002 5 62 80 95 115 223 385 531 [500 ] 690
763 157130 433 652 748 [300 ] 897 1 58033 77 122 51 [300 ! 307 497
529 624 [5000 ] 729 847 [300 ] 67 84 964 159068 90 193 94 248 90 329
439 673 713 15 826 51 68

160013 157 312 524 774 [500 ] 87 846 55 101023 258 591 602 23
741 52 822 903 72 102455 504 825 915 1 03024 177 334 500 860 [500 ]
942 1 64238 6 ) 337 513 802 99 1 05027 52 162 365 493 535 65
106178 319 59 410 [500 ] 27 505 729 167156 312 422 [300 ] 69 672 809
923 39 1 08013 90 122 [1500 ] 92 448 83 93 514 53 57 979 1 69034 97
250 420 24 63 92 588 624 78 80 99 762 868 [3031 970

170019 163 245 49 69 614 898 171060 100 [300 ] 252 302 92 95
421 76 574 645 785 9 -0 173148 321 441 709 923 33 17 3075 [ 1500 ]
213 317 72 635 738 826 61 [300 ] 930 66 17405 > 299 [300 ] 371 72 531
618 29 730 831 937 175135 96 418 [500 ] 24 55 502 28 54 96 749 903
45 91 176085 268 521 23 71 79 91 934 177105 28 363 91 458 585
[300 ] 86 [3000 ] 856 960 {500 ] 66 178257 74 78 508 [5000 ] 650 723 47
888 938 179008 9 42 144 90 224 57 515 65 622 26 891 927 66

180235 54 88 545 [3000 ) 47 181099 139 255 65 313 18 45 672 862
182093 138 53 216 82 793 958 183111 31 [1500 ] 261 575 87 702 51
86 181102 438 609 707 62 95 846 900 1 85068 135 36 232 83 372 427
55 62 605 88 712 48 804 186054 77 214 33 41 411 502 10 771 834
187212 581 654 834 975 188009 [300 ] 164 449 582 [1500 ] 642 746
60 862 [500 ] 997 189015 72 86 162 256 490 517 794 99 914 99

190232 37 322 453 659 84 [300 ] 908 191196 203 405 550 612 909
22 61 192023 171 250 64 331 58 453 567 829 44 922 97 193068
111 84 [300 ] 338 535 692 710 74 [500 ] 869 1 94129 [ 15 000i 35 78
230 51 367 523 61 93 703 813 [3000 ] 195001 43 56 75 [15001 160 251
313 93 [300 ] 48 . 880 935 1 90088 98 207 22 313 569 627 821 982
197045 125 213 42 98 350 541 631 758 198004 50 87 189 [1500 ] 257
361 595 914 39 199171 459 533 84 752 832 926 72

905 85 291044 171 20220 0021 456 581 85 93 712 54 857 ----- ------------
42 63 339 94 [1500 ] 497 575 638 [300 ] 989 202022 122 478 709 845
[300 ] 90901 [1500 ] 203016 84 171 206 329 [3000 ] 840 51928 47 2 04022
71 225 380 93 464 744 63 855 [500 ] 902 93 96 2 05202 97 98 400 16
[1500 ] 595 652 76 [500 ] 750 811 912 206457 555 766 2 07124 210 71
345 65 561 74 627 934 73 208000 237 394 413 89 91 200306 49 72
450 548 65 629 838 54 935

210150 [1500 ] 489 710 211199 228 [1500 ] 700 807 95 976 212056
67 208 16 63 [500 ] 85 324 742 99 836 [500 ] 947 21 3209 19 480 728 84
846 214032 37 40 159 226 89 353 69 413 584 767 69 97 854 2 1 3117
364 425 38 66 551 640 841 978 99 [300 ] 21 0357 88 569 79 739 873 923
46 60 67 217377 92 608 928 55 218162 213 89 355 [1503 ] 60 88
530 609 830 93 971 2 1 9015 60 204 61 342 47 536 652 718

220101 26 349 487 519 607 924 221207 451 516 70 89 2 22073
171 232 301 424 72 [1500 ] 77 623 784 853 907 41 52 2 23020 59 112
[1500 ] 87 205 78 [ 1500 ] 412 63 598 972 2 24213 15 85 518 606 812 60
[1500 ] 98 2 25007 38 217 98 515 [3000 ]

6 . Ziehung der 4 . Klaffe 194 . Köuigl . Preutz . Lotterie .
Ziehung voni 23. April 1396, Nachmittag ? .

flut die Gewinne über 210 Marl find den betreffenden Nummer »
in Purenthese beigesägt

(Ohne Gewähr.)
85 111 93 [3000 ] 403 593 96 627 877 900 4 1013 62 127 62 70

288 403 6 64 696 97 820 28 83 [300 ] 2019 [3000 ] 62 94 125 2 ' >5 503 4
25 96 732 34 52 67 3014 364 519 56 758 4043 289 306 411 513 799
823 907 [300 ] 90 5007 265 75 78 391 721 44 858 981 6162 223 39
841 54 559 73 849 985 7009 232 77 [300 ] -123, 740 [300 ] 89 900 79
8033 51 200 437 603 806 72 91 » 006 78 132 48 227 50 341 57 [500 ]
42 -> 43 781 819 23 42 900 79 88

10090 (5001 116 49 97 255 66 366 415 916 11131 67 257 606 25
[8000 ] 839 947 12181 312 436 509 18 29 75 657 58 92 701 13002 169
839 405 533 56 677 14040 95 156 68 331 676 716 948 1 - 232 38 88
868 421 28 55 58 504 671 736 91 878 98 1 0128 235 [300 90 326 79
608 82 92 779 [1500 ] 812 20 977 17213 445 529 70 74 606 46 56 [500 ]
» 13 64 1 8058 73 281 82 431 70 536 54 638 58 770 906 18000 138
805

2 » l4178(5Oof68 424 98 558 611 732 [1500 ] 818 945 21141 [500 ]
70 222 91 353 404 27 [1500 ] 642 707 83 833 58 99 916 [» 000 ] 83
22127 233 50 337 430 95 [504 ] 620 77 834 62 88 28069 75 170 421
65 508 [3000 ] 20 68 601 92 967 24082 335 51 69 404 19 20 526 34 64
» 1 642 746 25026 219 77 [3000 ] 92 483 521 652 710 26012 117 329 457
645 48 771 839 938 27470 74 83 91 643 797 814 28118 56 393 532
79 604 732 942 20179 84 312 503 60 739 956

» 0053 [500 ] 65 336 66 500 622 51 54 815 61 81227 313 444 626
64 64 755 865 932 82091 149 322 687 88147 255 383 96 402 618 734
847 * 4202 42 522 53 923 24 85401 88 [3000 ] 606 12 779 89 99
86209 372 566 80 37081 373 99 603 16 70 709 861 917 21 35 88318
69 503 26 35 99 650 751 53 866 8 * 482 770 [3000 ] 877 79

40001 60 143 331 55 75 [300 ] 496 719 91 972 41224 403 ol 630
42239 637 779 807 54 55 43017 174 442 564 96 627 819 82 907
44034 97 159 2 N) 320 529 81 689 759 905 45016 196 352 427 521
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llB (IS SM1 B001 3S7 883 82 819 M03S l « 34fl 83 9S

fiWM1ffl » »
‘ “ hSKä

SCI 65 6812 . 208 383 8? 620 878 93 68095 203 13001 23 87 382 547
888 956 57110 [500 ] 216 98 392 [300 ] 418 64 506 692 1500] 834 79
K8085 113 228 32 88 397 1500] 505 14 689 73 ’ [300 ] 52 69 827 991
6 » 107 71 325 [500 ] 39 49 457 519 644 805

60084 398 [300 ] 447 555 [500 ] 72 613 805 40 902 01129 277 80
396 564 86 617 22 755 6 ’4074 424 632 42 833 [3000 ] 5 - 906 77 68015
97 136 426 582 873 924 64046 88 447 541 51 614 63 951 * » 019 129
201 84 450 60 66 514 967 [500 ] 0 * 224 347 66 90 504 99 634 [1500 ]
705 35 37 61 929 [300 ] 67397 428 97 [500 ] 903 12 90 « 8083 156 305
15 458 79 558 90 723 « » 189 271 329 668 757 75

70059 117 38 75 569 629 701 32 833 11500] 988 71071 94 210 9a
379 426 609 768 85 987 72339 428 71 732 38 66 804 937 73059 122
462 645 [500 ] 740 84 805 48 96 74057 363 [1500 ] 91 502 [150 )1 720 65
842 60 972 75026 [500 ] 151 260 438 897 76194 31813000 ] 563 602
[ 500 ] 41 835 77126 478 517 96 [500 ] 611 759 [1500 ] 825 78078 214
24 312 73 410 73 519 46 64 652 80 763 892 95 [3000 ] 985 7 9045 149
545 767 821

80129 88 202 53 570 739 874 999 81063 71 307 54 [300 ] 436 44
[500 ] 95 519 684 809 [300 ] 31 89060 1300] 117 589 643 713 83003 26
138 354 661 84031 41 172 [300 ] 292 371 402 9 33 37 502 33 85042
E84 367 422 635 893 933 86019 147 216 22 316 [3000 ] 96 490 566 660
712 818 977 87306 452 67 99 524 625 [300 ] 63 796 841 953 73 88089
208 40 351 534 [500 ] 81 687 732 845 62 8 * 244 65 79 307 688 [5001
714 853

90284 318 439 511 61 97 730 914 * 1110 [500 ] 42 63 372 79 450
96 611 882 987 » * 661 65 666 811 29 69 912 31 » 3072 113 7a 358
99 (3001 446 56 659 79 704 59 937 94 » 4147 234 301 409 518 91 712
859 05070 113 [3000 ] 316 698 710 » 8069 98 130 368 406 [3000 ] 627
fä 745 834 92 94

*
» * 058 120 41 267 [300 ] 337 768 871 965 73 [500J

» 8131 252 [300 ) 91 337 63 580 640 » » 01911500] 61 147 233 300 431

bW Pnn310 444 «m 54 70g <4 47 48 805 912 84 101064 94 274 719 929
102213 TI 311 603 28 807 42 906 103025 210 85 311 471 [300 ] 507
< 5 711 66 77 801 7» 985 104039 158 (500 ] 86 278 345 53 508 50 632
65 511 [ 1500 ] 105193 343146 52 M '74 82 711 821 913 1O « 191239
» 12 407 60 76 529 38 787 830 107022 [100001 122 37 78 343 439 90 94

95 513 [500 ] 773 844 74 950 1 08090 480 [3000 ] 507 770 98 808 90
10 * 036 95 159 314 460 534 (500 [ 50 [1500 ] 64 92 690 726 900

110016 39 131 39 278 367 712 839 931 111148 57 347 81 [300 ]
465 72 685 759 903 113083 301 58 426 [300 ] 99 593 (1500 ] 894 1180b4
67 371 96 419 72 761 876 977 84 114117 238 315 410 33 64 611 46
751 [500 ] 886 914 [1500 ] 115043 [1500f HO 335 71 547 53 648 89
[5000 ] 95 116153 311 43 60 69 411 565 742 117253 [500 ] 509 607 813
886 118150 240 796 110043 45 773 . „ „ „ „ „

180035 312 447 [500 ] 97 623 [1500 ] 762 121224 51 55 90 890 950
[300 ] 122182 335 410 507 39 97 620 705 6 62 806 123013 139 207
1828 636 [1500 ] 809 124085 292 364 73 779 823 42 125117 22 288 46a

[
732

° « 1S32716 » 32e26ÄT79 ^
8,3

lao ^ eso 97 493 890
° 2

181015 262 [3000 ] 92 432 532 40 90 7M
78 833 [1500 ] 921 27 132050 74 92 352 546 604 11 769 857 78 133325
51 497 590 724 32 49 67 918 80 134059 84 164 221 323 409 42 90 542
45 62 729 [3001 99 1 35075 94 519 50 719 70 91 890 918 24 73 136003
27 60 161 350 556 97 875 81 960 1 37298 364 96 543 [500 ] 696 921
138107 398 [5000 447 [50001 511 761 806 [3000 ] 13 » 089 !500 ] 237
361 [3000 ] 73 79 451 565 602 27 773 [500 ] 75 80 b9 80O 911 14 19

140339 61 74 212 45 321 448 527 614 774 826 141009 67 103 2a6
(3001 338 515 26 [1500 ] 31 88 744 [3001 88 804 1 -12 <>42 59 97 257 81
429 585 697 769 87 812 54 930 76 [1500 ] 143239 475 [300 ] 519 620 36
723 847 63 913 60 1 44057 62 110 68 225 (15001 417 559 75 77 86 683
705 73 82 866 94 [3001 145067 76 79 125 58 75 79 91 9a 2a7 [5 !0 ]
311 23 481 [30001 778 947 146294 305 453 608 56 792 834 53 8a 92
911 21 95 1 47000 47 73 149 235 51 511 61 70 [10000 ] 737 825 63
73 [3000 ] 148091 95 164 [500 ] 94 95 352 91 754 80 149061 114 71
357 / 50 >682693 ?3a » ]95280 370 775 [15001 903 [500 ] 151005 105 375
535 70 638 62 64 792 862 152242 623 46 89 1 53 )06 620 32 870 83
[1500 ] 154006 170 93 245 355 411 649 835 912 155139 216 472 718
46 843 81 952 15 (1264 358 82 508 42 98 660 934 157093 105 71 211
305 485 560 [500 ] 657 778 818 158930 51 59 [300 ] 99 12t 550 689 719
30 72 928 47 [300 ] 159106 59 257 428 511 703 817 32 90 908 53 98

101 ) 215 95 419 48 737 922 70 1 01102 25 37 217 69 76 90 353 77
42 954 87 10 ’4164 334 413 33 56 [1500 ] 598 82t 51 53 16 $ 044 (5001

78 101 206 384 579 628 [1500 ] 753 66 72 816 934 60 164075 85 89
153 315 468 579 616 105020 165 86 322 60 611 753 80 889 166026
44 107 48 354 [300 ] 640 64 1 07093131203 658 740 81 921 70 108018
[300 ] 203 528 801 19 86 947 10 * 017 108 [50p ] 592 §88 726 818 63963

1701 -20 398 429 71 531 657 171508 54 764 79 87 804 947 173014
100 24 204 435 535 796 820 61 986 f 173139 55 [500 ) 252 ! TO 760 836
49 59 174012 165 [1500 ] 70 -240 50 [1500 ] 59 314 (1500 ] 519 672 740

SS >® swT SWS ? K ™ ZtzWU LM - z
*Ä « « « » W « « >

539 80 85 652 58 969 88 188719 845 76 976 183195 214 400 4 82

[1500 ] 563 184043 93 210 88 312 [300 ] 17 436 500 1 92 615 716 46 77
rq7 goß 4 *7 95 185102 96 297 453 (300 ] 592 / II 814 97 912 186100
7 238 359 456 527 62 661 >782 992 [3000 ] 187099 197 382 862 918
188062 72 [500 ! 227 312 71 817 [1500 ] 909 1 89052 129 99 383 85 5a0
06 9

« nnl1K 31 66 218 412 24 532 989 191049 154 90 320 691 800
l * -2to7 397 569 632 717 193122 66 983 194074 80 104 51 62 374
q » c -irx ßon kq 7ßK cß u7 qq .) [15001 33 [500 ] 195121 240 44 331 5o4
620 73 -̂ 5158 ^ 3 36 963 119* 042 181 309 43 474 678 734 856 954

[500 ] 1 * 7285 366 723 47 48 1 * 8197 210 725 [3000 ] 949 57 82 199180
430

20 * 124 241 95 436 [1500 ] 547 755 93 807 968 201019 158 304

t $ 704 2nÄ40 79 M °
7 141 87 440 Ä 55M5 47 92Jl |

R t3 » % 6 841436535Ä8iÄ9M2M
91H 60 77 da ? 700 6 958 83 2 07004 17 57 261 301 [1500 ) 12 457 674
723 865 916 ^ 1 48 & 208194 (500 ) 230 386 429 57 « 8 603 52 64 767
qa7 ior Q5 97 250 94 3Ö7 81 408 17 512 57 883 94 903 18 99
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Neuester KleiderscMrzer §
| Facilitas

( Deutschen Reichs - Patent Ko . 85481 )

q nur bei 6126

s F . -E . Hübotter ,
Posamentier ,

_____ « ■ nahe der Marktstrasse .

| S Gaskocher, « ir
I Badewannen — Badeöfen ,

Ä Gartenschlänche — Strahlrohre
empfehlen in größter Auswahl billigst 4691

aj < webr . Maberstock ,
T ; Installations - Geschäft ,
41 7 . Albrcchtstraße 7 .

Kaiser - Gelee u . Marmelade K
Himbeer - , Krdbeer - , Aprikosen - Gelee etc . etc .

in 10 - und 2ö - Pfd .- Eimern bedeutend billiger .
En gros . En detail .

Weiner ’
s Gelee - Fabrik , Marktstr . 12 , Laden , Hinterhaus .

Monopol IIMonopol

vorräthig im Leinen - u . Wäsche - Geschäft von 2930

AI . Bentz
,

2 . Neugasse 2 , Ecke der Friedrichstrasse .

Bette « u . Möbel zu verleiden Lonijenstraße 24 , Part . 1638

Geprüfte Masseuse A . Faigle , Kirchgasse 58 , 8 .

Damen - Confection
von

Eleonore Kratzenberger ,
Eite der Langgasse und Kirchhofsgasse 2 .

Anfertigung nach Maß binnen einem Tag bei feinster
modernster Ausführung und billigen Preisen .

Zu verwischen auf Schloß

'

Schadeck bet
Runkel a . L ., 3 ev . 4 Zimmer , Küche , Speisekammer und Keller .
Reizende Lage . 5 Min . v . Stat . Runkel . Herrliche Aussicht nach
qem Taunus und ins Lahuthal . Nah . bei 2707

W . Müller , Lehrer in Runkel .
Eine Wohnung , Stallung , Remise und Zubehör , für

Kutscher , zu vermietbeu Waltmühlstraße 30 . Hafner . 2775

Gustav - Adolfstraße 13 , 1 r . , möbl Zimmer zu vermicthen .
Lahustr . 1 a , E . d . Emserstr ., g . mbl . P .-Z . a . gl . o . sp . z . v .

Herren - Ober - Hemden ,

Nacht - Herden , Kragen ,

Manschetten , Taschentücher
liefert unter Garantie

Carl Claes
3 Bahnhofstrasse * Bahnhofstrasse 3 -

G -eburts - Anzeigen
V erlobunga - Anzeigen
Heiraths - Anzeigen
Trauer - Anzeigen

in einfacher wie feiner Ausführung
fertigt die

LSthellemro
'
scleHel -BiicMnickerel

Kontor : Langgasee 17,Erdgeschoss .

FamMen - Uachrichten .

Aus drn Wiesbadener Civilstaudoregifter « .
Geboren . 18 . April : dem La elfter Heinrich Catta e. T ., Magdalene .

21 . April : dem Küfergehülfen Georg Scheuring e. T ., Franziska
Josesine Apollonia .

Aufgeboten . Rangirer Georg Hergenhahn hier mit Anna Marie
Caroline Veronika Simon hier . Füsilier Julius August Kaiser
hier mit Melanie Döll zu Dahle , vorher zu Eisenach und hier .
Techniker Ferdinand Johann Brandstettner hier , vorher zu
Gonzenheim , mit Marie Susanne Klein zu Wetzlar . Kaufmann
Christian August Emil Diekmann hier mit Amalie Herget zu
Niedershausen . Krankenwärter Franz Michel hier mit Catharine
Elzheimer zu Frankfurt a . M .

Verehelicht . 23 . April : Kaufmann Hugo Oscar Julius Siebert •
hier mit Emilie Wilhelmine Hirlinger hier . Umversitätrprofeffor
Dr . Friedrich Maximilian Peschei zu Freiburg im Breisgau mit
Henriette Sofia Kamp hier . Taglöhuer Conrad Wilhelm
Landolt hier mit Catharina Detemble hier .

Gestorben . 22 . April : Rechnungsrath Heinrich Ludwig Mangold ,
64 I . 4 M . 9 T . ; Catharina Philippine , geb . Hecker , Ehefrau
des Schreinergehülfen Carl Schmidt , 56 I . 1 T . ; Kaufmann
Friedrich Moritz Heinrich Ernst Bftbrichcr , 54 I . 6 M . 28 T .
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